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Revision ?
ö . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

braki« :
Die Antwortnote der Entente , die die Ent¬

scheidung der Londoner Kouserenz in der Aus -
iieserungssrage enthalten wird , war gestern am
späten Abend noch nicht in Berlin eingetroffen .
Wie wir hören , ist allerdings eine Depesche , die
die Antwort enthielt , bei dem britischen Ge¬
schäftsträger am Sonntag abend eingelaufen ,

folgte aber , fast unmittelbar eine andere , die
° ie Ungültigkeit der ersten aussprach . Es steht
^ ohl sxst , das , das Auslieserungsverlangen in
° er Form , wie es die französische Negierung
formuliert hatte und wie es in den in Berlin
uberreichten ungeheuerlichen Listen zum Aus¬
druck kam , infolge der Londoner Beratungen
Endgültig fallen gelassen worden ist . Selbstver¬
ständlich war es aber außerordentlich schwer , die
° kfenbare politische Niederlage Frankreichs , die
d° ch zugleich auch eine Desavouierung Lloyd
Georges ist, durch eine neue Festsetzung der
Siihnesorderungen der Alliierten zu verhüllen

irgendwie auszugleichen . Herr Millerand
^at nun in London offenbar sofort , als er die
Unmöglichkeit , feine Auslieferungsforderungcn
durchzusetzen , erkannte , als Kompensation die
dekannten Annexionswllnsche Frankreichs auf
das linke Nheinuser angemeldet , ist aber auch
hierbei auf scharfen Widerspruch sowohl bei
England , wie bei Italien gestoßen . Es ist dann
^ vhl weiter hin und her geredet worden mit
dem Ergebnis , datz ein Teil der französischen
Auslieferungsforderungen , d . h . besonders die
Beteiligung alliierter Nichter , beibehalten und
Klcichzeitig französische Entschädigungsansprüche
verkannt wurden .
Lnzwischen ist aber mit unter dem Eindruck der
Meldungen aus Washington über den amerika¬
nischen Widerspruch gegen jedes Auslieferungs -
"erfahren , wie auch gegen die vorläufige Lö -
'u» g der Adriafrage zugunsten Italiens unter
?en Teilnehmern der Londoner Konferenz die
Überzeugung verstärkt morden , das ; eine griind -
" che Revision des Versailler Stümperwerkes
Unbedingt notwendig sei . und daß deshalb auch
d >e Auslieserungssrage in weiterem Nahmen
gelöst werden müsse , umsomehr als in London

auch die wachsenden wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten aller Länder auSgiebig zur Sprache
^ kommen sind . Gerade Herr Millerand hat
d"von sicher ein Lied gesungen , und nun scheint

alS ob die französischen politischen Forde¬
rungen durch wirtschaftliches Entgegenkommen
Deutschlands ausgeglichen werden sollen , also
durch erhöhte Kohlenlieferungen , die Frank¬
reich tatsächlich sehr nötig hat , wenn seine In¬
dustrie nicht völlig zugrunde gehen soll , über
° eren Möglichkeit Verhandlungen mit Deutsch¬
end gepflogen werden sollen . Man irrt w 'M
^ ' cht . wenn man der augenblicklichen Neise des
Aeichskanzlers und der Fachminister in das
'" Uhrgebiet , wo sie persönlich für eine Steige -
° ung der Kohlenförderung wirken wollen auch
? it den internationalen Verhandlnugen in Ver -
o >ndung bringt .
. Einige Blätter behaupten heute schon , das?
Frankreich für seinen Verzicht auf seine Aus -
' ' eserungsanfv '-üche eine bestimmte Quantität
?^ t nur der Nnlir - , sondern auch der oberschle -
^

'
khen Kohle fordere . Solches Verlangen ist

? btürl ! ch angesichts unserer politischen Zwangs -
. "^e und der bekannten französischen Haltung
u^ chans nicht unmöglich ES dürfte sich aber

anders verhalten , und wenn » " sere Infor¬
mationen richtig sind , dürfte der Verlauf der
Londoner Verhandlungen , die auch eine Kom -
^ f^ llon für den Ausliekerung ^ verzicht du ^ch

erstkivffx d <>„ fsche Kohlenl ' eferungen betrafen ,
?.
r erste S ^' ^ itt zu einem internationalen ve --

. " nltiaen L ^ sungsnersuch der immer stärker
e
^ nortre ^enden Gemeinsamen wi ^tschaftl !ch "n
' e politischen Schwierlakei ' en bedeuten . Da

r. u solcher aber ohne Nevision de ? Ne ^failler
^ ^ en ^vertrageK einfach n ^cht möglich ist . ist

wohl , waS schon in an ? lä' nd ! s» <>n Vlätte "n
^ en ^ na " ^ ek>en worden ist , in ^ indon der erste
x,̂

nde Schritt zu solcher Nevision getan wor -

Reichspräsident die Unmöglichkeit der
Auslieferung .

H^ rlin . Ist. Febr . Die Vernnttl »n >i ?c»,.' lle vater -
^. .oisch^r Verbände hat dem Reichspräsidenten ein
tz . /eiben übermittelt , in dem unter Hinweis auf die
H korunn des deutschen Namens im Falle einer
^ ^ l ' .eferuna von Deutschen an fremde Ge -
H die Erwartung ausgesprochen wird , dak die
Is ? ernna die Kraft ?u einer einmütiaen Ab -

n u n a in der AusliefernnaSfrage finden und
Klemer Gewalt beugen werde .

tx «. r Reichspräsident hat hierauf geanlwor -
»Das Auslieferunnsbegebren ist nicht nur eine

y anschliche, aeschichtlich kurzsichtige und mit den
«ist -^ ussebunaen staatlichen Lebens absolut unver -
»ek>?

^ Forderung , sondern die Erfüllung dieses Be -
>> ft ^ n ? jst pgx allem auch tatsächlich vollitändia
i>g ^ ? oglich . Die Neichsregieruna wird alles tun ,
->ei »! Regierungen der Entente hierüber recht-
Und cr gewinnen und so dem deutscl>en Volke
«rsb .^ urova schwere Prüfungen und Ersckiütteruna ' n

bleiben . Sie wird sich in ihrer hieraus not -
ix . ° ' a folgenden Haltung durch nichts be -

lassen und weiß sich in der Behandlung

dieser Frage , vor deren Ernst aller Zwist der
Parteien verstummen muk . einig mit der
gesamten Nation , aez . : Ebert .

"

Aburteilung der „Kriegsverbrecher " in Deutsch¬
land .

(Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam , 16. Febr . Reuter meldet aus Pa¬

ris : Die Alliierten haben beschlossen , daß die
Kriegsverbrecher von deutschen
Kriegsgerichten abgeurteilt werden
dürfen . Wenn die Urteilsbeschlüsse unbefrie¬
digend seien , behalten sich die Alliierten das
Necht vor , Deutschland wegen Nichterfüllung
des Friedensvertrages Strafen aufzuerlegen .

Polen und die Auslieferungslisle .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 16. Febr . «Wolff . ) Bekanntlich hat sich an
der Ausstellung der A u S l i e f e r u u as l i st e auch
Polen beteiligt , obwohl Polen in aller Form auf
seine auf den Artikeln 228 bis 236 des Friedensver -
trages fußenden Rechte verzichtet hat . Der
deutsch-volniscke Amnestievertraa vom 1 . Oktober
IV19 bestimmt in Artikel 6 , daß jeder vertragschlie¬
ßende Teil volle Straffreiheit für alle vor dem In¬
krafttreten dieses Vertrages begangenen gerichtlichen
oder disziplinarischen strafbaren Sandlungen ge¬
währt . die auf eine miliiärische . polirische oder na¬
tionale Betätigung zugunsten des anderen Teiles
zurückzuführen sind . Bei den Verhandlungen , die
zum Abschluß des Vertraaes führten , ist die Frage
der Ausdehnung auch auf deutsche Militärs und Be¬
amten . die sich während des Krieges in Kongreß -
Polen befanden , zwischen den deutschen und den pol¬
nischen Unterhändlern einaehend . und iwar unter
ausdrücklicher Bezugnahme aus die Auslieferungs -
beftimmunacn des Friedensvertrages , erörtert wor¬
den . Die polnischen Delegierten haben damals ge¬
genüber den deutschen Unterhändlern erklärt , es sei
schwer gewesen , das Einverständnis ibrer Regierung
zu einer derartig weitgehenden Bestimmung zu
erzielen , aber es sei ihnen schließlich doch g lungen .

ES bestand sonach bei Unterzeickinuna des Frie¬
densvertrages völlig - s und ausdrückliches Einver¬
ständnis darüber , dak Polen auf das ihm nach
Art . 228 des Friedensvertrages zustehende Necht
verzichtet . An sich wären zwar Fülle von ge¬
meinen Verbrechen denkbar , die durch den Amnestie -
Vertrag nicht gedeckt sein würden , mindestens die
Mehrzahl der polnischen Beschuldigungen beziehen
sich aber nicht auf gemeine Straftaten , sondern auf
volitische oder militärische Maknab -
m e n . Die deutsche Regierung steht also einem
glatten Vertraasbruch aeaenüber . Der
Standpunkt der deutschen Regierung d^r polnischen
Auslieferung aeaenüber ist vo- >" -.eichnet. Hier
brauchen die den anderen Entente ! aten gegenüber
in Betracht kommenden Erwäaunaen nicht anaestellt
werden , hier gilt nicht das Angebot in der bekannten
deutschen Note vom 25 . Januar . 6°ner kann es nur
eine unbedingte Ablehnung aus Rechts -
aründen geben .

Ein Amerikaner über die barbarische Behandlung
der deutschen Kriegsgefangenen durch die Fran -

zosen.
(Eigener Drahtbericht .)

Verlin , 16 . Febr . In der „Deutschen Allg .
Ztg .

" wird auf ein Buch des Amerikaners Jskra
Permsky veimicsen , das dieser unter dem
Titel „DaS Elend in de » deutschen Gefangenen¬
lagern in Frankreich "

, Schilderungen auS zahl¬
reichen französischen Gefangenenlagern , zusam¬
mengestellt hat . Der Herausgeber hat die Ge¬
fangenenlager selbst besucht . Er faßt fein Ur¬
teil dahin zusammen : Wie auch Frankreich auS
diesem Kriege hervorgehen wird , es bleibt auf
seiner Trieolore das größte Schandmal
unserer Zeit aufgebrannt , die barbarische
Behandlung der deutschen Kriegs "
gefangenen .

5

Entsendung einer deutschen Skidienkommission
nach Rußland .

Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 16 . Febr . Wie man hört , plant die

deutsch« Rogicrung die Entsendung einer Studien¬
kommission von hervorragenden Perionlichleiten ,
besonders der Industrie - unü Finanzwelt nach N u ß-
I a n d. An der Spitze werde ein Bekannter sozia¬
listischer Politiker stehen, dcr früher der Negierung
aygehörte . Die Kommission würde vor allem die
Aufgabe haben , die Auslände in dem von den VÄ -
schewisten beherrschten Nußlcnd zu studieren , um fest¬
zustellen . wie weit die Nachrichten über die Vernich¬
tung des russischen Wirtschaftslebens auf Wahrheit
beruhen . Selbstverständlich soll in Verbindung mit
die 'er Untersuchung die Kommission alle Möglich¬
keiten ausnützen , um wieder wirtschaftliche
Beziehungen zwischen Deutschland uno Ruß¬
land anzubahnen .

Der Vormarsch der Bolschewisten gegen Bukarest .
«Eigener Drahtbericht »

b . Bukarest , 16 . Febr . Hier herrscht große Be¬
sorgnis über de » Anmarsch russischer
bolschewistischer Truppen gegen
B u k a r e st .

Internationale kommunlskenkonferenz.
Amsterdam . 16. Febr . Wie das ..Alaemeen Kaii -

delsblad " meldet , bat in der ersten Halste d . Mts .
in Amsterdam eine geheime internationale
Koinmunistenkonserenz stattgefunden , zu der
auch deutsche Mitglieder , u . a . Klara Zetkin ,
nach Amsterdam gekommen waren . Miß Snlva
Pankbnrst befand sich unter den englischen Delegier¬
ten . Der holländische Ingenieur Ringers vertrat

die russische Sowietregierung . Diese stellte auf der
Konferenz für das Zustandekommen des Vollzugs -
büros der dritten Internationale Diamanten , Per¬
len und andere Edelsteine im Werte von 26 Millionen
Rubel zur Verfügung . Es wurde ausdrücklich fest¬
gestellt . dak es die Aukaabe des Amsterdamer Büros
sei , jeden Streik und jede Bewegung , die revolu¬
tionären Charakters hat . zu unterstützen . Das Am¬
sterdamer Büro untersteht dem Moskauer Büro un¬
mittelbar . Das Berliner Büro , das die Deck¬
adresse kür die Korresvondenz des niederländischen
Büros mit der Sowietregerung ist . wird dem Am¬
sterdamer Büro unterstellt werden . In Nord¬
amerika . Asien , Svanien und Mexiko
werden Kweiabüros errichtet werden . Alle drei
Monate werden die an die dritte Internationale an¬
geschlossenen Länder Delegierte nach dem nieder¬
ländischen Büro entsenden .

Auf der Konferenz wurde auch eine Entschließung
angenommen , nach der die internationale kommu¬
nistische Partei versuchen soll, die Führung der
Gewerkschaftsbewegung in die Lände zu
bekommen .

Zum Rücktritt des jugoslmvischen Kabinetts .
( Eigener Drahtbericht . )

Belgrad . 16. Febr . lWolff .) Der Prinzregent
Alexander bat die Demission des Kabinetts
angenommen . Er bat die Leitung der lausen¬
den Angelegenheiten dem zurückgetretenen Kabinett
bis zur Bilduno des neuen Kabinetts anvertraut .

Frankreichs Einfluß in Luxemburg .
lEigener Drahtber >ckt >

Paris . 16 . Febr . Wie die Agcnce Havas nach der
„ Jndependance Luxemgeois " meldet , ist ein Ab¬
kommen zwischen Frankreich und
Lurembura über die luxemburgischen
Eisenbahnen gestern unterzeichnet worden ,
durch das Frankreich eine beherrschende Stellung
erlangt .

Paris . 16 . Febr . lEig . Drahtber . ) Nach einer .tza -
vasmeldung aus Luxemburg vereinigten sich Luxem¬
burgische Politiker , die nicht dem Parlamente ange¬
hören , sowie Journalisten zu einer französisch -
luxemburgischen Konferenz .

Der heilige Krieg.
lEnener Drahtbericht .)

Aden . 16. Febr . lHavas . ) Die britischen
Streitkräfte , die im Golfe von Aden landeten ,
und die italienischen Streitkräfte haben
bei Obia an der Küste von Italienisch - So -
maliland eine Overationsbasis geschaffen , die es
gestattet , gemeinsame Operationen gegen , die
Stämme zu unternehmen , die den .Heiligen
Krieg im Namen der Türkei vredigen .

Der Bruch zwischen Wilson und Lansing .
«Eigener . Drahtbericht >

b . Haag . 16. Febr . Meldungen aus Washington
besagen , dak der Briefwechsel zwischen Wilson
und Lansing nur ein Zwischenfall in einer Kette
von Umständen fei . c !e zum endgültigen Bruch
geführt haben . Das Zerwürfnis zwischen dem Prä¬
sidenten und Lansing datierte bis zum Eintritt der
Vereinigten Staaten in den Krieg zurück.

Sie ErliiihtkNZSMge.
lEigener Dralubenckt >

Berlin , 16 . Febr . lWolsf . ) Zwischen Vertre¬
tern der Landwirtschaft und Vertretern
des Deutschen Städtetages fand heute
eine mehrstündige Verhandlung über die Ge¬
staltung der E r ti ä h r u it g s w i r t s ch a s t sür
das Wirtschaftsjahr 1S2U/21 statt . Die Mängel
der bisherigen Zwangswirtschaft wurden ein¬
gehend erörtert und Maßnahmen für deren
Abstellung in den Grundzügen besprochen , Ins¬
besondere der Abschluß von Verträgen zwischen
Erzeuger - Organisationen und den Städten zur
Deckung des notwendigen Nahrungsmittelbe -
darses . Zur weiteren Prüfung wurde eine , zu
gleichen Teilen aus Vertretern der Landwirt -
fchaft und des Städtetages , bestehende Kom¬
mission eingesetzt , die bereits morgen ihre Ver¬
handlungen ausnehmen und mit Rücksicht auf
die Dringlichkeit der Sache mit äußerster Be¬
schleunigung beraten wird . Jedenfalls wollen
Städte nnd Landwirtschaft den ersten Versuch
machen , in dieser das ganze Land berührenden
Ernährungsfrage Hand in Hand miteinander zu
arbeiten . »

Förderung der üohlenproduklion .
«Eigener Drahtbericht »

Essen. 16 . Febr . «Wolfs .) Reichskanzler Bauer ,
Reichsarbeitsiiiinister Scklicke . Rcicksvoitminisier
Giesberts , Eisenbahnminister Oeser , Unter -
staatssckretäc Albert und Geh . Oberbergrat

« Benn hold sind hier eingetroffen , um Verhand¬
lungen zwecks Förderung der Koblenoroduktion zu
beginnen .

Amerikanische Steinkohlen für Deutschland.
(Eigener Drahtbericht .)

Hamburg , 16. Febr . Der japanische Dampfer
„Tschisuku Maru " ist mit 8266 Tonnen amerika¬
nischer Steinkohlen auf der Elbe eingetrof¬
fen . Ein Teil der Laduna ist für Berlin , ein
Teil für Hamburg bestimmt .

Aus Oberschlesien .
lEigener Drahtbericht .)

Breslau . 16 . Febr . Wie die . Scklesische Zta .
" mel¬

det . hat die interalliierte Kommission iür die Ab-
stimmuna in Oberschlesien angeordnet , daß
die Vereidigung der Beamten des Abstim¬
mungsgebietes auf die Neicbsversassung unter¬
bleiben ioll .

Rechte und Vflichken der Sermleler nud
Mieter.

Vom Rechtsanwalt Dr . Harfelin . Karlsruhe
II .

Mieterschutz-Gesetzgebung.
Durch Bundesratsverordnung vom 15 . Dezember

1S14 ist die Einrichluna der sogenannten Miet «
einigungsämter getroffen worden . In Baden wur¬
den alsbald in den größeren Städten , so auch in
Karlsruhe , Mietein igungsämter eingerichtet . Wo
dies unterblieb , übernabmen die Bürgermeister¬
ämter diese Tätigkeit . Bei den Mieteinigungsämtern
wird der Vorsitzende vom Stadtrat oder Gemeinde¬
rat bestimmt : die beiden Beisitzer sollen aus den
Kreisen der Mieter und Vermieter entnommen wer -
den . Die Einigungsämter haben Zwangsbefugnis
d . h . Mieter und Vermieter haben die Verpflichtung
bei Vermeiden empfindlicher Geldstrafen vor de «
Mieteinigungsämtern zu erscheinen . Die Miet -
einigungsämter entscheiden endaültig und unanfecht¬
bar über die Gültigkeit von Kündigungen und Miet¬
steigerungen . . Sie vermitteln bei Streitigkeiten ande¬
rer Art zwischen Mieter und Vermieter . Die Ge¬
richte haben die Verpflichtung , in allen Mieter¬
prozessen obiger Art das Mieteinigungsimt vor der
Entscheidung gutachtlich zu hören .

Eine Reihe gesetzlicher Bestimmungen ist im Laufe
der Kriegsdaue '' -um der Mieter erlassen wor¬
den und ist die Grundlage für die Tätigkeit der Mist¬
einigungsämter geworden . Hervorzuheben sind vor
allem dkBundesratsverordnung vom 26 . Juli IS17
und die Bundesratsverordnung vom 23 . Dezember
1918. In erster Linie bezweckten diese Verordnun¬
gen . ungebührliche Steigerungen des Mietzinses zu
verhindern . Die letztere Verordnung unterschied
einen ordentlichen und einen außerordentlichen
Mieterschutz , ie nach der Größe und Bedeutung des
WohnungsmangelS in den einzelnen Bezirken .

Der ordentliche Mieterschutz besteht zunächst nur
darin . Schutz gegen ungerechtfertigte Kündigungen
zu bieten . Der Schutz des Mieters gegen ungerecht¬
fertigte Mietsteigerunnen erfolgte nur insofern , als
eben jedes Verlangen nach einem andern Mietzi ' is
eine Aenderung des bestehenden Mietvertrages be¬
deutet . Eine Aenderung des bestehenden Mietver¬
trages kann aber bekanntlich nur durch eine Kün¬
digung herbeigeführt werden . Infolgedessen sind
alle Mietsteigerungen ohne eine Kün¬
digung der Wohnung rechtlich völlig
wirkungslos : eine Tatsache , die den meisten
Mietern und Vermietern immer noch unbekannt ist.
Wenn aber der Vermieter den bestehenden Miet¬
vertrag einem ^Mieter kündigt , gleichgültig aus wel¬
chen Gründen , dann ist der Mieter berechtigt , das
Mieteinigungsamt anzurufen . Je nach der Ent¬
scheidung des MieteinigunaSamteS hat dann der
Mieter entweder auszuziehen oder er darf zum bis¬
herigen Mietpreis wobnen bleiben , oder er muk e ne
Steigerung deK Mietzinses bewilligen . Das Miet¬
einigungsamt/nticli ^ idet vollständig nach freiem Er¬
messen. Es in - also im allgemeinen an die gesetz¬
lichen Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches
nicht gebunden .

' Eine Räumung der Wohnung wird
heute dem Mieter nur dann auferlegt , wenn er
mit der Bezahlung des Mietzinses fckuldhaft in
Verzug , .ist , wenn er sich ioriwährender Ver¬
stöße gegen die Hausordnung schuldig macht ,
wenn er einen unsittlichen und Aergernis er¬
regenden Lebenswandel im Lause führt , und
endlich , wenn der Vermieter die Wobnuna für sich
oder seine Angehörigen in unabweisbar dringender
Form benötigt .

Zu beachten ist . daß nach der ersterwähnten Ver¬
ordnung . der Mieter auf eine Kündigung keiner Woh¬
nung hin , unverzüglich seine Emwendungen an das
Mieteinigungsamt mitzuteilen hatte . Es war also
nicht statthast , dak ein Mieter aus eine erfolgte Kün¬
digung erst nach Wochen oder Monaten seine Ein¬
wendungen vorbringt . Nack der neuesten Bestim¬
mung ist es Vorschrift , dak zu jeder Kündigung die
vorherige Genehmigung des Mietein igungsa in tes
einzuholen ist . Die Mieteinigungsamter haben
einen billigen Ausgleich der Interessen des Mieters
und seiner vielfach durch den Krieg entstandenen
Notlage mit den Interessen der Hausbesitzer , beson¬
ders Assen erhöhten öffentlichen Lasten aeaenüber .
zu schaffen . Wichtig ist. dak im allaemeinen bei Miet .
steigerungen alle Wohnungen im Haus gesteigert
werden sollen .

Der Vermieter soll sick also nickt einen einzelnen ,
ihm vielleicht wenig angenehmen Mieter heraus ^
suchen dürfen . Unzulässig ist es . dak ein Haus¬
eigentümer sich für ein viel zu teuer bezahltes vaus
dadurch sckiadlos hält , dak er seinen Mietern Miete -
steigerungen aufhalsen will . Bezüglich der Un . er -
VSrmietuna . die ia nack dem Bürgerlichen Gesetz¬
buch nicht ohne weiteres erlaubt ist. bestimmt die
Bundesratsverordnung . dak in Fällen der Ver¬
weigerung einer Uiuervcrmletuug diese Erlaubnis
vom Micleiniaullgsamt erteilt werden kann .

Die vorstehenden Bestimmungen haben in vielen
Städten , besonders bei einem vorübergehend un¬
gewöhnlich gesteigerten WohnungSinangel . nicht ge -
nüat . ES ist deshalb bestimmt worden , dak Ver¬
mieter von Wohnräumen der Gemeindebehörde un¬
verzüglich Anzeige zu erstatten haben , wenn eine
Wotuiuna krei wird , wenn für eine seit dem 1 . Juni
1017 vermietet gewesene Wohnung an einen neuen
Mieter zu einem höheren Mietzins vermietet werden
soll , als der letzte Mieter entrichtet hat usw .

Die Landesregierungen sind ermächtigt worden ,
zu bestimmen , dak jede Kündigung von Wohnungen
zu rechtlicher Gültigkeit der vorherigen Zustimmung
des Mieteinigungsaiutes bedarf . Das Mieteinigungs -
amt gestattet dann die Kündiauna oder lehnt sie ab .oder kann das Mietverhältnis auf die Dauer eines
Jahres verlängern , die Höbe des Mietzinses fest¬
setzen usw . Von dieser Ermächtigung ist hei uns in
Karlsruhe Gebrauch gemacht worden .

Die wichtigsten Micterschubbestimmungen sind ent »
balten in den nackkolaenden Bekanntmachungen :



Karlsruher Tagdlatt ,
Berlin . IS. Febr . tWolff . ) Das Schiedsge¬

richt, das sich mit dem Streik im Verficht -
rungsgewerbe beschäftigt , hat am heutigen
Tage im Reichsarbeitsministerium getagt und
Beweiserhebung beschlossen . ES vertagte sich
sodann bis zum 2S . Februar .

Französische Auslleferungslisle .
( Fortsetzung .)

12V. Vrin » von Württemberg . Brandstifriina und Ge¬
metzel in Triaucourt und EvrcS , Sevt . IS14 . Auf die
Klag « des Geistlichen soll der Prln , erwidert liaben ^
» Was wollen Siel Wir Saben schleckte Soldaten unter
uns wie Sie ."

121. General v , Kirschbaum . Komm , der 12. baor . Bri¬
gade . Ermordungen . absichtliche Brandstiftungen . Plün¬
deruno «» des k. Änf . °Rc «ts . tu Boniwiller und Sl . Mi -
Kiel . Seot . ISI -«.

I2S . Leutn . Grudner . Platz - Komm . in St . Mbbiel ,
Plünderungen beim Niickzua IMS .

IM . General v . Strand i>. A .K . Am 2S . August 1S14
liabe ein vommersches Regiment das mit Berivundetcu
gefüllte franz . Lazarett im Dorfe Etbe -Gomerv besetzt,
der iveldwebel Mab kabe etwa 80 Leichtverwuud « « ber-
ausfükren und beim AuSaana de« Dorfe ? erschieße »
lallen : inzwischen sei das Lazarett angesteckt worden :
IM bis 1A1 Verwundete , die sich berausschlevoten . seien
erschösse» worden , alle anderen , etwa Stiv . lebendig ver¬
brannt .

124 . Waschmuri , oder Wachmutb . Oberst des -! , Nieder¬
stes . Inf .- Zieats . Nr . W . Einälchcrun « von El sie am
SS . Auaust ILI^ . Erschiekuna von Sl ^ Personen , dar¬
unter »N brauen und Ä1 Kinder .

ISS . Hauptmann Boldt , Adiut . der SM . Briaode soll
entschieden Kaden , wer erschossen werden solle und wer
nicht.

IÄV. Gen «ral Li«H«Skind . Komm , der IS . Vriaade . Er -
schiekunaen von acht französischen Gefangenen sowie der
Verwundeten und Krankeinoärtcr usw .

1S7. Feldw . Matz v . S. Gren .- Negt . sslebe Nr . I2L>.
12« . General v . Blilvw , Komm der 2 . Armee . Prokla¬

mation in Lüttich vom SS . Auaust 1914 . wonach die Jn -
brandsebun « und die Erschiekuna von etwa IM » Per¬
sonen mit Zustimmung des Generals v . Biilow erfolgt « .
Plllnderuna von Aerfchot . Befebl . Aiviloerionen zu cr-
schieben . Ermordun « von fronzSkischcn Soldaten . Auaust
IS14 . Verantwortung für die Bc 'chickung der Katkie-
dral « von NeimS und der Stadl . Sevrember 1S14. Die
französischen Artillerieoffiziere sollen den Eindruck ge-
babt baben . als ob das Keuer auf die Katbedrale ge¬
richtet würde . Plündern «« von MesnIl - lur - Oaer
( Marne ) K. bis II . Scot . 1914 nnd des Schlosses von
Marchais im Laufe k>cr Besetzung .

129. Hauotmann Nieman -n . lw . Ini .-Regt . Tötung
von sünf französischen UnterosfÄiercn .

ISO. Ieirrich , Komm . SeS 1« ?. ^ irf .- NeotS . Befebl »ur
Srickiestuna von Ein -wovn <rn in Aersibot lRela .l Aua .
1014 . Auf die Bemerkuna eines deutsä >en Unteroffiziers ,
daft man nicht im Krie« sei . um ans Zioillftcn z» schie¬
ben . babe der Leutnant Svink erwidert : So ist eS Be¬
febl . dieses Volk von Schiocinen inusi erschossen werden .
Der Oberst Henrich soll etwa K» Zivilisten babcn er¬
schienen lassen . Ebenso babe er Beiebl aeaeben . sortan
alle Verwundeten zu töten . Major Memcl oder Em -
mel . Oberleutnant Waocle . Lentn . Krüger . Feldw .-Lt.
Aautsch sollen dementsprechend « Anweisungen aeaeben
baben . Kriegsgefangene sollen ausgesagt babcn . sie
KStten den Befebl erbatten . alle Verwundeten »u töten .

IM . Komm , des 71 . Res .- Inf .-Neot » . <9 . A .K> In¬
standsetzung und Plünderung von Dörfern . Erschie¬
ßung von Zivilisten im Auanst nnd Sevt . 1914 in Bel¬
gien und Nordfr -inkreich . Beweis : Auszüge auS Noti »-
büchern deutscher Soldaten .

ISS . Komm . General des IS . A .K. laukerdem Kom¬
mandeure des 28 . und S4 . Art .-Neats . . des 100., 101..
1«S .. Ifül. IM . . 1S4. . 177 . , 17« . Ini . -NcatS .l Plünderung
und Inbrandsetzun « von Nüchel «Ardenne » ) und Di -
nent lBetgtenl . Beweis : Notizbuch eines Offiziers des
178 . ,?n«.-NegtS . S Konw . sowie des Leutn . N . vom
177 . Ink .-Neat . Augnst 1914.

1W . Gcn . der Int . v . Beton ». Komm . Gen . der 17. Ar¬
mee <? ! und der 1. Armee . Plünderungen . Devorta -
tion von Einwobnern . ZwanaSarbeit . KoNevtvstrasen .
Äcguisitionen obne Gntscheine . Verschlechterung des
Geldes usw . in Lille und den belebten Ge -ienden . Plün¬
derung von Donai nn» Beschieknna von St . Aman » im
Oktober 191 « . Verbrechen und vlkmnäk, !« Plünderun¬
gen in Newel , Beweis : Notizbuch eine ? deutschen Leut¬
nants mit Bemerkungen über die Plünderung einer
Mädchenschule .

1S4. Plavkommandan « Maret von Retbel wegen der¬
selben Voraänne .

1SK. Sauvtm . Saab wegen Pltlndernna setner Kom-
oagnie in Netbel . Mtirz 1917.

IM . Komm , des IM . Inf .-ReatS . 8. A .K . Plünde¬
rung und Nn-brandseknng von Bievre . Auaust 1914.

1 -.7 . Komm , des 17« . Inf . - Negts . lIS . A .K .1. Teil -
nalime an den Ermordungen in Pcribcs - Ic - Skatelet .
.' « rimtwortuna für die Verbrechen in Netbel . Verbre¬
chen in d'Hossus lArdennenl Auanst und Sevt . 1914.
Beweis : Auszüge ans deutschen Notizbüchern .

IM . Komm . General des 8 . A .K . ldazu die Komman¬
deure des 20 .. «<>. und S9. Int .-Neats . ) . Vrandktistuid -
aen . Massenbinrichtnnqen von Zivilisten in Dörfern und
Städten der Ardennen und ?er Maril « im August und
Scvtember 1914.

1S9. Oberleutn . Nekowski . 1K. Int .-Negt . 1 . Komv .
Inbrandsetzung von Dörfern . Plünderungen und Er¬
mordungen von Zivilversonen und Verwundeten in
Belgien und Frankreich am 11 . Auaust 1914

140 . Hauotm . v . Katte ,1 . Garde -Gren . Neat . Befebl
zum Anzünden von 1» Sönfern am 22 . August 1914.

141 . Oberstleutn . 9. Inf .-Ncat . Besebl an die Offi¬
ziere , keine Gefangenen zu machen , die Verwundeten
uird die sich ergeben wollten , »u töten . Ende Aua . 1914.
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148. Oberit Greser 34. Inf .- Regt . und
144 . Major Walcrd von demselben Regt . Verbren¬

nung von 10 Zivilisten . Greisen , brauen und Kindern
in einer Scheune , anaeordnet von Maior W . in Gegen¬
wart deS Obersten . Erschießung von etwa 20 Personen ,
die sich in « ine Kirche aeflüchtet kmtten. ans Befebl de »
Obersten durch Soldaten des 9 . A .K . am 29 . Aua . 1914.

14« . Maior v . Maranarzent 1k. Inf .-Reat . Inbrand -
?eknng d«S Dorfes Mailon -Ronae » m 9 . Sevt . 1914.
Plünderung von Maubeuge . Beweis : Aussagen von
deutschen Gefangenen .

142 . Maivr Kleis 9 . Ins -N >>at . Befebl zur Erschics-nng
nvn vier Einwohnern , die sich in « in Gcköli » versteckt
Üatten .

14k . Deutscher Kronprinz . Befcbl . alle Dörfer anzu¬
zünden . wo sich iranzölische Zold ^ken finden . 4 . Anaun
1914 . «B >n>ejs : Aussage eines Soldaten , der erklärt
l^ be . zur Armee des Kr "nvrinzen zn "ebören .t ferner
Verc -ntwornina für das Geinevel von Etbe - Momeru am
22 . An ->nst 1914 . sowie für die verbrecherischen Nrteile
eine ^ Krivasgericht ? in dem er am 9. Sevt . 1914 in
Eelis - ^ ontaine den Vorsiv fiibrt - . TodeSnrteise , die am
selben Tage vollstreckt wurden . Zulammen mtt dem

147 . Komm . General der S . deutschen Armee im Iabre
toi4 wird der Krvnvrin , ferner verantwortlich aenwcht
für Plünderungen in Me ?ieres - Cbarler >ille nnd im all -
aemeineu in den belebten Mcbi?t« n . für die Deoortation
von Einnwbnern . für vlanmüftiae Verwüstungen , für
nach Deutschland ««schickte Beute , sowie kür Beschlag¬
nahme von Geld in den Banken . ?!n der Begründung
wird zunächst die Bedeutnn « von Mezleres - Cbarleville .
e ^ü alt« Gib des GeneralltabeS der » . Armee , dann als
Kaiserl . Sanvtanartier aeschildert . Der Kaiser babe sich
seit der Marneschlacht dort aufgebalten . ferner babe Ad -
n>iral v . Tirvik dort gewobnt . Krieasmlnister v . Z5al-
kenbann . Reichskanzler v . Betftmann Sollwea . der Kö¬
nig von Sachsen , der Präsident des deutschen Nnten
Frenzes . Der Ki-onvrin » babe üch bis zum ? >affenstill -
stand dort ansoebolten . Im Oktober 1914 babe eine
vsanmiilnae Psünbernna der Geaend von Mezieres -
Cbarleville aus bökeren Besebl beaonn «n . von der zu¬
erst die Keller , dgnn die Möbel getroffen worden feien ,
im Januar 191S feien di « Archive des Devartements ae-
vlündert und angezündet worden , svdter babe man einen
groben Teil der Bevölkerung vertrieben . Als Beweis
wird ein Brief des SanvtmannS Mener in Berlin an
den rrieaSaef . Leutn . Kurt Mener anaefübrt . wonach
man bei Wertbeim die Kriegsbeute von Lille verkante ,
krerner wird angeführt daS Bruchstück eines Briefes de ?
Landwebrmannes Altred Saner im KrieaSlazgrett von
>> o „ rmies an den Soldaten Heinrich Mnkesgns vom S9.
Int -Ne « t . vom 8. Mai 1917. in dem eS beiktt. dak man
der Bevölkernna alles nebme . selbst den jungen brauen
ibre HochzeiiSgeschenke . Er selber babe in einem »uge -
mgucrteu Zimmer 15 kuvferne Musikinstrumente , « in
ganz neues Î abrrgd . 1!>0 Bettücher und vandtücher ,
« kuokern« Beleuchtunaskörver usw . gefunden . Der
Kommandant sei sebr befriedigt gewesen un» dt« Mnder
sollten soa« r ein « Prämie erbosten , ferner soll der
Kronprinz vom 27 . Mai bis «. Innt 191 « t« Eoinen
( AtSne ) all «? mttaenvmmen haben , was «s tu dem
Hanse , wo er wohnte . Wertvoll «? gab .

Mortlebung folat .t

Letzte Nachrichten .
Die Grippe.

«Eigener Drabtberickt .s
Breslau . 1ö . 5?ebr . Wolfs . ) Um einer weiteren Ver¬

breitung der Gri vve vorzubcuaen . sind alle Schu¬
len bis zum 23. Februar aescklossen worden .

Der Prozeß Caillaux .
Paris . IS. Febr . Nack dem „Matin " sind zu dem

Pro ^ek Caillaur . der in dieser Woche vor dem
obersten Gerichtshof des Senats beginnen wird. 51
Keuaen aeladen .

Leipzig , 1« . Febr . Mg , DrabtberickO Dem Ken-
tvrlvorstcnrd des Gusta>v- Adolf-Vereins ist die Mit¬
teilung suao» ri,<̂ n . daß di« polnische Neuerung so¬
fort nack Vollauft der Annexion u a . die Einfuhr
von Andachtsbüchern verboten hat. Dieses
Verbot stellt eine starke Beeinträchtigung der Evan¬
gelischen Kirche in Polen dar, die cnrf den Bezug
von AiÄ>a«l?tsbüchern auS Deutschland angewiesen ist.

öaöischer Landtag.
Verfassungsaueschub -

Durck den Erlas ; der Reicksversassuna ist eine
Umarbeitung der badiscken Verfassung notwendig
aeworden . um ihre Bestimmungen mit denen des
Reichs in Einklang M bringen . Bekanntlich haben
sick besonders auf dem Gebiete dec. Kirchen - und
Sckulwesens sowie auf den der Militärverwaltung
tiefgreifende Unterschiede ergeben . Eine Unterkom¬
mission bat diese Revision vorgenommen , zugleich
aber auck Bestimmungen der übrigen lüddeuU'chen
Verfassungen , die manche schätzenswerte Anregungen
boten , in die badiscke verarbeitet , da eine möglichst
grobe Annäherung dieser cinzelstaallichen Verfas¬
sungen dringend wünschenswert erscheint . Der um¬
fangreiche Entwurf wird zunächst dem Plenum des

Slr . 4S. Sekt« »
1 . . Bekanntmachung zum Schutz der Mieter " vom

23 . Scvtember 1918 . Neichsaesetzblatt 1918 Nr . 12S
Seite 1140 .

2 . Anordnung über das Versahren vor den Eini »
sungsämtern " vom L3 . September U) 1g, ReichS-
«eketzblatt 1V1 « Rr . 128 Seite 1146.

S . . Bekanntmachuna über Maßnahmen aea«n Woh .
imnaSmanael ' vom 23 . September ' 1918 . Reicks¬
gesetzblatt 1918 Nr . 128, Seite 114!? .

4. . Badiscke Ordnung betreffend , Maßnahmen
gegen Wohnungsmangel " vom 13. Juni 1919.

Die öeutjche Republik!^

Eine Vereinigung der höheren Beamten der
Reichsministerien .

Wi« wir hören . l>aben sich di« höheren Beamten
der Reichsmin 'isterlen zu einer Vereinigung zusam¬
mengeschlossen. um ihre besoivders goartet-en Inter¬
essen nach außen zu vertreten . Die Vereinigung
wird mit den übrigen Beamtenorganisationen in
freundschaftlicher Weise zusammenarbeiten und hat
insbesondere bereits mit den Berufsvereinen der
höheren BerwaltungKbeamten Fühlung genommen .
Die neu« Vereinigung stellt sich in erster Linie die
Aufgaibe , ine höher« Beamtenschaft der Reichsmini¬
sterien in ideeller und materieller Beziehung auf
einer Bedeutung unld ihrer Aufgabe entsprechenden
Höbe M erhaüten. Zu diesem Zweck will sie dafür
eintreten , daß die Auswahl der in die ReichsMini¬
sterien neu einzuberufenden Persönlichkeiten im Hin¬
blick mrf die zu stellenden hohen Anforderungen mit
gang besonderer Sorgfalt erfolgt und daß dabei die
wohl erworbenen Rechte der Beamten «ruf eine ihnen
gebührend« Stellung und Ausstiegmöglichkeit Hin¬
reickend« BerücksicktiMni ? finden . Mne sofort in
Angriff zu nehmende Aufgabe der Vereinigung wird
eS kein ., bei der in Vorbereitung befindlichen Beain -
tenbe^oldungSreform die besonderen Interessen ihrer
Mitglieder zn wahren. n. p.

Weibliche Standesbeamte.
Reicksiustizminisier Sckisfer hat der Naiional -

versammluna einen Gesetzentwurs zur Abänderung
de» Gesetzes von 187V über den Personenstand vorge -
leat . Danach können zu Standesbeamten oder
ihren Stellvertretern auck Frauen bestellt werden.

Weiter bietet der Tntwurf Gelegenheit , die Durch-
fvbruna einiger in der Vteichsverfassung aufgestellten
Grundsätze sicherzustellen. So wird die bisher bei
der Beurkundung von Geburten . Heiraten und Ster -
befällen vorgeschriebene Angabe der Religion besei¬
tigt . Der Gesetzentwurf ermöglicht ferner die all¬
gemeine Anwenduna der biSber nur für ehelich
geboren« Kinder von Kriegsteilnehmern
geltenden Wohltat «iner erleichterten Berichtigung
de» Geburtsregisters V̂erordnung über di« Eintra -
guna d«r Legitimation unehelicher Kin?er von
Kreigsteilnebmern in da » Geburtsregister ) . Damit
wird der Tntwurf im Hinblick auf uneheliche Kinder,
die durch nackfolgend« Ebe legitimiert worden sind,
einem Bedürfnis aereckt. das sick nickt auf die Kreise
der Kriegsteilnehmer beschränkt . Durch andre Be¬
stimmungen des Gesetzentwurfs wird die vorgeschrie¬
ben« Angabe der Eltern der Ebeschließen -
den in der Bekanntmachuna de» AufaebotS und in
der Heiratsurkunde sowie des Verstorbenen in der
Sterbeurkunde unnötiaer peinlicher Bloßstellungen
beseitigt . Dem Bedenken , e» lasse sich beim Wegfall
der Angab« der Eltern die Persönlickkeit der Ehe¬
schließenden nickt sicher genug feststellen begegnet der
Entwurf einmal durch die Vorschrift, daß in der Hei¬
ratsurkunde statt des bloß«n Alters der Eheschließen,
den Ort und ? aa ihrer Geburt anzuaeben ist . Außer ,
dem wird durch die in Aussicht genommenen NuSfüh -
rungsbestimmungen Vorsorge getroffen werden, daß
in der Bekanntmachung de» Aufgebot» regelmäßig
Straße und Hausnummer der Ebesckließenden ange¬
geben und daß in der Heiratsurkunde durch einen
Vermerk ersichtlich gemacht wird, wo die Geburten
der Erschließenden beurkundet sind.

Versicherungsgewerbe .
Aur Beilegung der zwischen dem Arbeilge .be ver¬

band deutscher Persicherungsunternehmungen und
dem Zentralverband der Angestellten und oem Ge¬
werkschaftsbund der Angestellten verbliebenen Streit¬
fragen wurde im ReichSarbeitSimnisteriMU ein
Schiedsgericht « bildet Wegen der Schwierig¬
keit der zu behandelnden Fragen und ihrer Trms -
weit « bestellte der Reichsarbeitsminister drei unpar¬
teiische Mitglieder des Schiedsgerichts , neulich den
Regierun <!- rat Dr . Heintze vom AMich >Rnt für
Privaiverkicherung . den Stadtrat Dr . HMr - oralck -
furt a . M . und den Referenten im R . ichsarbeits -
ministerium Dr . M . Weigert . Diesen sirw vier Bei -
fitz>er als Vertreter der Arbeitgeber und Arbeit -
nehm « rseite beigegeben .

Sie deutsche Mdenioche .
Aus Berlin wird uns gsschriebeu : Die deutsche

Modew « l>e liegt wie ein bumtbewiinvsltes zart -, aber
festmaichiges Netz über Berlin Nirgends enweht
man ihr . Ueberall in den Bekleidungsgeschäiten
sieht man das gelbblciiie Plakat , mit dem groß « n
M . Di « Schaufenster lechzen nach doppelter Deko¬
rierung : einmal durch den über ihnen waltenden
Auslegekünstler , der sie erst in den Zustand versetzt ,
um . »um »weiten ^ daZ Ehrenzeichen der Wettbewerbö -
ivru an ihre gläsern « Brust heften zu können . Das
t »>instk« ndwerk breitet ein reizend geordnete ? Chaos
oon Dingen im Kunsimwerbe -Museum aus , die mit
der zärtlichsten SountagShand geformt sind, Spitzen ,
>ienäbt gehäkelt uttd filiert tagen im Künstlerh m̂S,
Behörden und Kaufleute treffen sich an drei Abenden
in allen Abarten gesellichafÄicher Festlichkeit , und in
den großen Salons sitzen in den von den ^ ersten
Raumkünstlern hingestellten StuhlenernZte Mann '- r
u -»> schreiben mit Aahlen , die eine ichwnidewde Hohe
erklimmen , in plebejisch« Notizbücher ein^ was mif
zarten , in pretiösem Schritt gewiegten Korpern
ihnen Dutt , Farbe , Linien eines zeitlosen Frauen -
tultZ zuträgt . ^ ^

Beinah « möchte man sagen , die-i« Reihe lact^ ich und
zahlenmäßig abwägender Männer ist das Einzige ,
was man in jedem neuen Salon wiederfindet , wenn
man «inen vorhergehenden gerade verlassen hat .
Alles ander« ist länast nicht mehr bloß Revolution ^
es ist Anarchie. War das Feildgcschrei Kimono¬
ärmel , angesetzter Stermel , kurzer Bermel , langer
Rerme5 gewesen ? Es gibt jetzt überhaupt keine
Parole mehr. Man ivartet nur noch gespannt an ?
das Kleid, das plötlich im Türrahmen auftauchen
wird und einen kurzen Kimonoärmel und einen
langen , angesetzten Aermel aufweisen wird . Aber
da die Svmmetrie der Taille doch wieder so etwas
wie ein Ariadnefaden durch das Forme «Mbyrinth
geworden ist . wartet man vergebens .

Trug man ein « Zeitlang obligatorisch den freien
Hals in länglichem , eckizem , flachem, runde «? oder
über allumfassenden Ausschnitt , schwur man dann
wieder auf den hohen Kr-cgen ? Jetzt findet sich,
was man beim Aermel umsonst erwartet hat. Man
trägt beides auf einmal . Der HalZ zeigt sich her¬
metisch von der Außenwelt abgesperrt, die Taille
hoch geschossen bis auf ein geheimnisvolles Farben -
flitzen zwi !<b« ri den in der Längsachse aneinander¬
stoßenden Rändern . Auf einmal löst man je einen
Knopf iinls mü> rechts vom Besicht — von dem de?

naive Beschauer dachte, er hätte keine andere Funk¬
tion als die in Frauensachen erwünschte hüb 'che
Wirkung , und mit einem Male steigt der bloße Nac¬
ken aus einem umgelegten , heiteren Seidenkragen
in römischen Streifen . Er läuft in Revers dem
derschwisterten Westchen entgegen , das vorher die
kleinen , mehr geahnten als gesehenen Farbspritzer
durch den vom Atem leise auseinanderklaffenden
Spalt der zueinander strebenden , ab«r nicht an¬
einander gefesselten Lerbchenteile geworfen hatte .

War die Umfassung d: s Gürtels Gesetz gewesen ?
Hatte man ihn auf eine bestimmte Art geschlungen ,
geknüpft , geknöpft ? Alles ist zu haben , mir eben
nicht die destimmte Art . Hatte man au -f ein« kor¬
rumpierte , altspanische Weise seinen Unterkörper
hinter Ballons . Lampenschirmen , einem System von
Düten und Draperien versteckt, verpackt — hinter
diesen in irgend einen Kleiderhimmel nach merk-
ivürdig kurzer , irdischer Pilgerfahrt eingegangenen
Kulissen taucht er wieder cruf — ganz schlank, ganz
gerade , ganz glatt .

Nur eines ist auf seinem Thron geblieben , ja , es
bat sich nur noch selbstbewußter darauf zurechtgesetzt.
Kokett , anmutig und spitzbübisch über alle Anstands -
paragraphen hinweglächelnd : der kurze Nock . Manch «
Salons bringen Kleider , die knapp über die Knie
reichen , und erlaubt man sich, kein ? anz überzeugtes
Gesicht dazu zu machen , so beschwichtig die dirigie¬
rende Strirteme all der Vergänglichkeiten : es ist eine
so praktisch? Mode !

Auch in den Farben gibt es kein Allein -Schi ^
machendes mehr . Bleibt «ine Firma beim konser¬
vativen Blau und entschädigt sich in Freiheiten der
i> reon> so schwenkt die andere zu modefarbenen Ga¬
bardines ab und mustert sie mit absiechenden Far¬
ben . Eiiizelne Ateliers erfinden zur Form gleich
irgend ein« unabhängige , dieser bestimmten Form
eingeborene Farbe , und das ist die fortgeschrittenste
Kulturstufe unserer plötzlich von Regierunz und Be¬
hörden als politischer Faktor betrachteten Mode In¬
dustrien , die die Milliarden wieder hereinlocken sol¬
len , die über unsere Grenzen gerollt itno .

Annette Langer .

Theater und Musik.
Uraufführung in Frriburg i . B . Als erste Auf -

fübrung aus einem Zyklus von Werken Freiburger
Dichter anläßlich deZ achthundertiährigen Stadt -
lubiläuuu - erschi. u . Adams Heimkehr ", ^ ine

Komödie von Mar Bittrich . auf den Brettern un¬
seres Siadttheaters und errang trotz der starken In¬
disposition des Trägers der Hauptrolle und einiger
Unzulänglichkeiten der Regie einen starken Erfolg .
Das muntere Stück debandelt das in mancher Be¬
ziehung zeitgemäße Problem des Seimkehrers , der
seine Frau wiederperheiratet vorfindet . Da der
Heimgekehrte dies nicht im mindesten tragisch nimmt ,
und im Geaenteil mit dem fröhlichsten Humor seinen
Nachfolger , einen versauerten Pantoffelhelden , zu
einem entschiedenen eheherrlichen Auftreten und zu
freierer Menschlichkeit erweckt, so verlaust die Sache
zu einem eraötzlich" n Ende : beide Ehemänner aehen
an einem schönen Maimorgen davon und lassen die
durchtriebene , ober doch nickt aenüaend schlaue Ehe¬
frau zurück . Mar B 'ttrich bat dies dankbare Mo ^iv
mit den Gaben seines feinen knimors ai ' sg 'stattet ,
der bisweilen in fene Ausgelassenheit hinüberschlögt .
die das Charakteristikum einer echten volkstümlichen
Komödie ist . V. >5 .

..Barmherzigkeit " , Drama in fünf Akten von Are5
Lübbe , wurde vom Nürnberger Stadt¬
theater zur Urau 's' ührun «' erworben ; si>? findet
unter Leitung Dr . Eugen Kilians am 26 . Fe¬
bruar statt .

Puceinis ne„ e Over . Giacomo Vuccini schreibt
zurzeit eine neue dreioktige Over , die in England
-inr Zeit der Königin EÜsabetb svielt . Sie kübrt den
Titel : . Seine Hnbeit Slti "

. Das Teribuch stammt
aus der Feder Wovaechino Foranos . Die Grund¬
idee des neuen Stückes gab eine asiatische Legende ,
die Marco Polo nach Eitrova mi ^aebrackt baben soll,
und die auch Sbakcsveare im Prolog seiner „ Zäh¬
mung der Widerspenstigen " benützt hat . Der erste
Akt . der in einer Taverne svielt . ist stark humoristisch
gefärbt , während der zweite , dessen Sckaunlatz die
große Halle des Schlosses Westmoreland bildet , einen
leidenschaftlichen Aufstiea zeiat . der im Schlußakt
der Oper seinen Gipfelpunkt erreicht . Die führende
Titelrolle ist einem Tenoristen übertragen .

Ein Filmftück von Georges Elemenceau . Auch Ge¬
orges Clewenceau ist min zu guter Letzt zum Film
übergegangen . Er hat , dem „B . T .

" zukolge , seinen
Roman „Lss i> I u « korts " selbst für die kiwe -
matographische Aufnahme zurechtgsscbnittcn . Die
Anregung ging von einer amerikanischen Agentur
aus und fiel auf fruchtbaren Boden , denn Herr
Clemenceau ist ein I>egeisterter Verehrer des Kinos ,
ebenso wie sein glücklicher Konkurrent Deschanel »
Wie dic „Ncuhork Review " mittcilt . hat Clemen -

GrsteS Dlatt

Hauses zugehen , das ihn zur Einzeloeratung
um dem VersassungSousschuk zuweisen wirv . woraus
er die fürVerfassung - ändsrungeu vorgeschriebenen In¬
stanzen bis zur Volksabstimmung zu durchlaufen bat.
Es ist also dafür gesorgt , daß da^ badische Volk nicbt
so bald aus der Arbeit an seiner Verfassung beraus
kommt .

Die katholischen und evangelischen Fraucnverei »^
sowie die sämtlicken weiblichen LandtaaSmitglieder
haben Anträge gestellt , di« ein Mitbestimmungsrecht
der Mütter bei der religiösen Erziebuna der Kinder
sichern sollen , und ,'war sowohl bei Lebzeiten al<-
namentlich nach dem Tode des Gatten . Nachdem dkl
Reichsjustizminister auf unsre Anfrage ausdrücklia .'
erklärt hat . daß eine gemeinsame Regelung der re¬
ligiösen Erziehung von Rechts wegen nicht erfolgen
solle mit Rücksicht auf die hergebrachten großen
Verschiedenheiten der Länder nnd soaar der Land¬
schaften unter einander , wird die badische Regierun «
in sebr kurzer Zeit eine Regelung auf völlig neue »
Grundlagen vornehmen . Es wird also wohl de»
Wünschen der Frauen in lveitem Maße Rechnnm ;
getragen werden .

Die Neuregelung der Kieckenversanung und die
veränderte Stellung deL Staates an den Reliaioni -
gemeinschaften macht ein neues Orts - und Landes
kirchensteuergesetz nötig . Der ReciierunaScntlrm ^
eines solchen wird von dem Ausschuß einer eingehen¬
den materiellen und formalen Prüfung unterwo -fcii .
Di« Bestimmungen über das Wablrecht zu den Ver¬
sammlungen . über ihre Zusammensetzung und über
die Art der Abstimmung bei Festsetzung der kirch¬
lichen Steuern geben keinen Anlaß zu verschiedener
Stellung der Parteien . Bekanntlich ist das Wabl¬
recht nach dem Provortionalverkahren auf die Frau »
ausgedehnt und beginnt fortan mit dem Li) . Lebe^ '-
jahre . Tiefgreifende Meinungsverschiedenheiten er¬
gehen sich hingegen bei der Steueroerfassung selber.
Am Hinblick auf die von keiner Seite bestrittene Not«
läge der Geistlichkeit beider Konfessionen beantrag !
der Regierungsentwurf den Satz der Landeskirchen -
steuer von 1 ^ Pfennig Vermögenssteuer und 8V -.̂
Einkommensteuer auf 3 Pfennig und 21 als Somit '
maß zu erweitern . Ein Antrag der Sozialdemorru
ten gebt dabin , iede Höckstarenze der kirchlichen Be¬
steuerung zu beseitigen , sowohl uoi die völlige ?vre>"
heit der Kirche durchzuführen , namentlich aber u"'
die Staatsdotation zugleich völlig verschwinden zv
lassen . Während der Vertreter der deutschnationa '
len Partei , der zugleich ein Mitglied der kirchlichen
Bebörde ist . üb «rrascbrndcr W«ise — man denke a»
die Nolle , die die Doiationsfrog « im Wahlkampf ge¬
spielt hat — erklärt , daß ibm wenig an der Dotatw »
gelegen sei und jene Höchstgrenze , obwohl sie die '

Ge¬
fahr eines starken Abfalls von der K - rckc in .n«
schließe , bereits gewählt sei im Hinblick auf ein Iva
teres Wegfallen der Dotation , tritt der Führer des
Zentrums mit äußerster Entschiedenheit n 'M
nur für die Beibehaltuna der Dotation , sondec>
auch für ihre Erweiterung im Sinne d?
Bulle kovsäs sollerzque durch Ueberwei , U!ig der
jener zugesagten Ausstattung der Kirche mit Landi 'e-

sitz ein . Von demokratischer Seite wird b«tont , dan
ivr Staat , der den Religionsgemeinschaften
Durchführung ihrer Steuern seine Kataster uA
seinen Arm leiht , einen Einfluß auf die kirctu',et>>-
Besteuerung , namentlich auch mit Rücksicht auf sei ^ -
eigenen Finaiizen behalten müsse . Jn ^ glichen
Sinne erklärt der Minister , daß ohne Anhörung de?
Finanzministeriums über di« s« Frage nicht weitem
»erbandelt werden könne . Ein weiterer sozialdew ^
kratischer Antra« will die B« iziehung juristil <r^
Personen , insbesondere der Aktiengesellschaften^ A
den Beiträgen zu den Baukosten kirchlicher Gebaut
als ungerechtfertigte Belastung kirchlich nicht inte ^
essierter Körperschaften beseitigen . Nachdem vo >>
Seiten aller anderen Parteien ein« solche Bel -iitlNw
gerade vom sozialen Standpunkt als billig erwie

'e"
worden ist. weil tatsächlich die von jenen Gesellschâ
ten ausgehende Induitrialisierura einzelner -<̂ ebi<^
solche Kirchenbauten nötig gemacht hat . die sonst <pm
zu Lasten der arbeitenden Bevölkerung fallen wur¬
den . toird schließlich der Antrag zurückgezogen .

Von sachkundiger Seite wird anschließend ^
einen Zentrumsantrag hervorgehoben , daß bei
Schwierigkeit , die Steuerlisten jetzt schon sach" ?n'ap
herzustellen , die Kirchensteuer bis auf weiteres
nach der bisherigen Gesetzgebung und den Vorbau'
denen badischen «steuerlisten erhoben werden kann.
Jede Ordnung kann nur als interimistisch bis zuw
Zeitpunkt , wo die ReichKeinkommensteuer in Kral '
tritt , gelten . Auch herrscht darüber Uebereinsti »^
mung . daß eine Lmldeskircheniteuer . die bis zu einel^
Fünftel der Reichseinkommenstener ginge , ein D >nv
der Unmöglichkeit sei . Da der Minister zusoM ,
sofort mit den kirchlichen Behörden und mit de>
anderen Ministerien in Einvernehmen zn ictzA
wird daher die endgültige Beschlußfassung über ur
und Höhe der Kirchensteuer auf die nächste Sitzum
vertagt .

ceau diese Arbeit nicht erst jetzt in der Muße ^
Besiegten , sondern ungefähr vor einem Jahre A
schaffen, gerade als er den kritifchsten Sitzungen d>>
Rates der Vier präsidierte .

Nleines Feuilleton . ^
Ein altgcrmanischer Fastnachtdbrauch . Tie Sltt ^

den Karneval zu begeben , sowie eine ganze A»za .
der mannigfaltigen Bräuche desselben , reichen
einen Ursprung zurück , der weit hinein in
manische Zeiten führt , als man noch in den
um die Mitte des Februars durch tolle Spiele u '
übermütigen Mummenschanz das Ende des
und den nahenden Frühlina zu feiern vflegc .
der zunehmenden Neigung der Germanen z «
milienansiedlungen und der daraus entstehenden ,
dung der sog. Haufen - oder Sivvendörier . den
Dorfanlaaen Deutschlands , erbielt indessen die -Ac
nachtözeit auch in anderer Hinsicht eine besono
Bedeutung . Zur Aufrechterhaltung der Ordnuni ' ,
faß jedes Dorf « inen Bürgermeister oder Dorn "

^ ,.
der ebenso wie die Trager der übrigen G ?me>n
ämter . die Weibel , Bannwarte und Hirten , alnnni ^
neu aewählt wurde . Diese Wahlen hatte man
auf die Fastnacht verlegt , mit der man dann
gleichzeitig das Wirtschaftsiabr beainnen ließ
da die Deutschen schon immer eine recht dun
Kehle besessen haben , wurden die glücklich vo ' lzog-
Fastnachtswahlen jedesmal gründlich begossen, ^
zwar mit dem Fastnachtsbier , wie man das beion^ ^
schwere Gebräu d 'eser Jahreszeit schon
nannte , das sich auch bis in die Neuzeit hinein er
ten bat . In den verschiedensten Gegenden
lands . namentlich SüddeutfchlandS . ist es auch
noch , sofern nicht Kriegszeiten solchen Lur >"
bieten , üblich , iu der Fastnacht ein besonders -
selbstgebrautes Bier , das Fastelbier , zu trinken . ^
Siebenbürgischen Sachsen bat sich der altc ,

^
sogar noch ursprünglicher erhalten , indem die
Mitglieder dort noch immer jährlich am
dienötag zusammenkommen , um ihren Richttag a
halten , worauf nach ehrwürdigem Brauch der ^
Väter das Fastelbier getrunken wird . Ob die
noch in Süddeutschland bisweilen abaebal ' encn -
rengerichte " in der Fastnacht als Ueberreste der ^
deutschen Wabl - und Richttaae ani Fasinach ^ ^ ^ fi-
tag zu betrachten sind , ist allerdings nickt nc»«>
gestellt , kann aber aleickwobl als wabrsche ! -" ^
genol ^' v' cn werden .
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Haushaliausschtch .
- Ter SauSbaLallösckuk des ^ andtagc . beschämt
'«>. wie bereits iu unsrer aeitriaeu Nummer kurz
zugeteilt wurde , am Samstag vormittag mit
^ n im 7 . Nachtrag , um Staatsvoranschlag für die

1918 und ISIS enthaltenen Ansorderunaen
M dem Gebiete de« Justizministeriums .

sämtlichen Ansorderunaen wurden bewilligt .
? °bn die Positionen für außerordentliche Anschas-
2>"v von Kleidern und Bett werk für die
«reiz - und AmtSgefängnisse sowie für die Strak -
^nstaijen des dringenden Bedürfnisses halber noch
°°n !S bv von MI . auf ie Ivo wo M ! . erhöbt wurden .
Uaeineine Klaas wurde dabei über den völligen
Langel an Entgegenkommen seitens des
„. kichsverwertunasamts geführt , das unter
°u«rl ?i Ausflüchten aus militärischen Beständen
Uts abgebe . Besonders bedauerlich sei es . auch.
, die Militärverwaltung mit ibren GebäuliÄ -
^ tsn äußerste Zurückhaltung übe und den Bedarf ,
.? n der Staat angesichts der Ueberfüllung der Ge -
"nanisse bat . ignoriere . ^

^ Ausgesetzt wurde die Beschlukfassung über die Po¬
rtion . die an Warteaeldern für RechtS -
^ aktikanten und Anwärter für den
Ari cht s sch r e i be r ei di en st den Betrag von
AilXD Mk. auswirft , damit Rechtsvraktikanten und
Anwärter für den Gerichtsschreibereidienst , die infolge
Zunahme am Kriege oder Dienstleistungen bei aner -
Tanten Verbänden freiwilliger Truvven an der recht-
l^ igen Ablegung der Prüfungen verhindert lind ,

Seiten in denen sie nicht verwendet sind . Warte -
xloer -rbalten . Eine gleichartige Position ist auch
^ Lehramlsvraktikanten und VolkZschulkandldaten
Angestellt. Von der Justizverwaltung wurde die
Aetvöbrung solcher Warteaelder auch an bedürftige
? begabte NichtkriegSteilsnehmer ' n Aussicht ge-

Mt . nachdem von den,akratischer Seite eine Ausdeb -

^ ng dcz 5treiseS der zum Bezug Berechtigten an -

z T
'
ie Anforderung von SA 000 zum Ankauf eine ?

Mes in Osfenburg , damit darin außer der Dienir -
^ bnun,, für den Amtsvorsiand auch dieienizen mr
„

k Tericktsvorstände untergebracht wenden können .
W Anlaß ^ ii einer allgemeinen ErZternng d«r Frage

Dienstwohnungen . Ein Vertreter
?onzministeriums erklärte dabei , nach den Richt-

Mx neuen NeichSbesolidu>ngsordnung iverde der
Aert der Dienstwohnung auf das Diensteinkommen

bestimmter Höbe anzurechnen kein. Der Jusnz -
,̂ '>er fübrte aus . der Staat müsse . Zweite »
.^ idwie bautecbiWsch und bauwirtschafrkich in Be-
Wt kommen könne , dem vorhandenen WohnungS -
Nurfnis durch Ausbau von Wohminyen ,n oem

Ztli'cnn -menrücken ^ . . . .
Die Becnnten . insbesondere die Richter , vre

vielfach die Vorsitzenden der MieteinigungS -
? >er seien ., müßten dabei mit gutem Beispiel vo-r-
» a « i M M

l

,>^ /
^

Vorarbeiten für einen Gesetzentwurf . der eine
^ »ohung der Gebühren in Angelegenhet -

der freiwilligen Gerichtsbarkeit
soll , sind nach Auskunft des Justizministers

A »det sind dem Landtag wird demnächst eine der-
^" Se Vorlöge zugehen .

HoniKhaltauSschuß bat gestern die Beratungen
-,? r den 7 . Nachtrag zum StaatsvoranWag fo-rtqe -

Zur Sprack« kam zunächst die Anforderung
t , Mill . Mark für die KriegSbe/chädig -
z? und Hinterbliebenenfuriorg «.

Jahre Karrfwand hierfür wind etwa S Mill . Mark
Widern . Um nicht ohne Mitte ! zu sein , wenn das
^ nzgesetz für 1 . April I9SVÄI etwa eine Verzö »:-

erleiden sollte, wird der Teilbetrag für ein hal -
. Jahr angefordert . Arbeitsminister Rückert

bei Besprechen « der Position arrf die große so-
Bedeutung der KrieSfürkarge hin . Der St <« t

j? ^>e sick» künftig der gut ausgebauten Organisation
d? Städte bedienen müssen , um seine Aufgaben
i^Mühren zu können . Da verschieden« Ab ?eord -
^ weitere Auskünfte wünschten , wurde dieser Ge-

^ t<md oon der Tagesordnung ail-yeseb 't.
v ^ ai , kam zur Erörreruu « der Anforderungen für
AMi nisterium des Innern . Die Anwr ^
de? für die Ueverwachuna der Geschä' tssüh 'mug

Rvmm »mÄverbände , für Befchaffuti « von Stie -
tz

" rür die Mannschaften der Sicherheitspolizei und
" Aufwand deö LanQespreiSarins wurden ein -

erörtert . Hierbei ivurde auch die Tätigkeit
? abnder erörtert . Ebenso wurde »cm verschie¬

be» ? . Abgeordneten Auskinift über die Befwznisse
byl . Landespveisamts gcwürrscht, was größere De -
sx̂ n hervorrief . Äin Dienstag setzt der Ausschuß

Beratungen fort .

SaSische Politik .
Handelslehrerprüfung im Frühjahr 1920.

noch Maßgabe der VerovdnuTiig des Ministe -
Innern vom 6 . Dezember 1913 abzuhal -

t^ ,
°e ordentliche Handelslehrerprüfung wird am Mon -

gden z-, März 19A>, vormittags 8 Uhr , beginnen .
i>5? ^ uche um Zulassung zu dieser Prüfung sind
ixi.

' r Beifügung vorgeschriebener Nachweise bis spä-
März ISStl beim Ministerium des Kultus

7. Unterrichts einzureichen .^ Ladisckie Beamten bund und die Besoldungs-
reform .

uns ein eigener Drahtbericht aus Berlin
hat der Vertreter des Badischen Beamten -
^°rt mitgeteilt : Nachdem das Reichsfinanz -

^ ^ "erium den Entwurf der Reichsbesoldungsovd -
. dem Deutschen Beamtenbiind übermittelt hat .

gemeinsamer Beratung des Vorstandes
durch die Ländervertreter erweiterten Besol -

> A??^ sschi: sses eine eigene Vorlage zum
d-ix^ « tarif lohne Gruppierung ) dem Ministerium

Die Verhandlungen beginnen « n Mon »- den lg . Februar .
Die Entschädigung der vertriebenen Elsaß-

Lothringer.

i>̂ ,
' bura j Zr . . 16. Kebr . tWolff ^ Der Vorstand

Eis ^ ndgrupve Baden des Hilfsbundcs für die
Styj,? ^ ° L 0 th r i n g e r Im Reiche , der 2b OrtS -

, 1, Baden mit beinahe 4g (1tX> vertriebenen
»-» ^

' Lothringern vertritt , erbebt in einem Schrei¬
be . .. Reichsminister Dr . Geßler . Erzber -

Kock Protest dagegen , daß das Reichs -
lu ^erium , ur Vorentschädigung einigen

früheren lothringischen Äüwer -
^ bi-̂ 5 Millionen zur Verfügung gestellt habe ,
? n« ?? bisher weit über IVO 000 andere Vertrie -

, ! ĉk zum größten Teil in größter Not be-
, " Mittel zur Vorentschädigung votbrn -

Ä?" und bis heute nicht bereitgestellt worden
Die vom Reicksfinanzministerium zu Wie -° " ->wecken für zahlreiche mittlere und kleinere

?>e « ,/ ^n . der Darlehenskasse des SilfsbundeS für
» -Lothringer im Reiche zur Verfügung ge-

, ? „ . Millionen Mark seien ein so geringer Be -
«>Nwp ^ bei weitem nicht ausreiche . Dazu

^ texs.' - daß das Reichsfinanzministerium die zur
tet»y

" " vung von Siedlungen der Vertriebenen v »
Littel cbcufM » «baelcbnt bat .

^Eigener Drahtbericht .)

Ms
Amtliche Nachrichten .

Ernennungen . Versetzungen « s» .
DaS GtaatSmintstcrinm bat den ObcromtSrickter Dr .

Bvilivo KuÄs in Sarlsruke »11m RmtSaericktSdirck-
ror in Heidelberg ernannt und den Iustizsekretär Jo¬
sef Baumbulib beim OScvland >.' «.iericht in seiner
AmtSstelle brftätiat .

Vom Iustl »mtnisteriinn ist RecktSanwatt Friedrich
Ki Icker , der aus die Zulassuiw beim AmlSaericht
PlUlivvsbnra un» LandaeriKt ikarl ^ruve verzicktct bat .
<rlS Reckisanwalt beim Ämt^nerickt Donauesiiünaen
wird «letM ^citia betm Landacrickt Konstanz mit dem
-NoainfiS in Donaueschingen »»gelassen und der Iusti »-
sekretär KukuS Armbrust er beim Amtsgericht
AdclSbeim znni Landgericht Heidelberg versetzt worden .

Der vom Herrn Erüdisch ^f auf die Psarrci Nollinaen .
Dekanat Tiickingen ernannte bisixrige Pwrrverivcser
Josef Buchinaier in Nollinaen . der auf die Pfarrei
Miirseln . Dekanat Siickinacn . ernannte Pfarrverweser
Alfons GÄleael in Minsein , der auf die Pfarrei
Herrenwies . Dcianal OtterSwcier . ernannte Psarr -
kurat Tbevdî Hoffmann in Rallftadt und der fiir
die Pfarrei Dlllen ^ orf . Dekanat Stüblinaen . ernannte
Pfarrer Wilhelm Herrmann . biAieriaer Pfarrer
in Herrenwies . wurden einaeletzt.

Der Baninivektor Nickard Mai er in Wiesloch
wurde »nter einstweiliger Hurlicknalime keiner Ver
setznng z» r Bezirksbauinivektion WaldSbut nack Karls -
rnlie »ersetzt und dem ArbeitSministerium .»ur Dienst .
leistung zugeteilt .
Landesversammlung der bad . polizeibeamken .

: : Mannheim , 14 . Febr . Die hier abgehaltene Gene¬
ralversammlung des Verbands der Polizeibeamten
Badens war aus den verschiedenen Landesgegenden
gut besucht. Die Tagung wurde durch eine Delegierten¬
versammlung eingeleitet , die der Verbandsvorsitzende
Polizeikvmmissär Gräf eröffnete . Auch Vertreter der
Negierung waren zugegen . Gngehend besprochen wurde
vor allem die Ausbildung der Polizeibeainten und die
Errichtung von Polizeischulen . Dabei wurde gerügt ,
daß so viele Elemente sich dem Polizeiberus widmen ,
denen jegliche Qualifikation dazu fehle . Erstrebens¬
wert sei die Einführung einer bestimmten Größe für
Polizeibeamte . Der Vertreter der Regierung Mini¬
sterialrat Lehrs erklärte dazu , daß es nicht auf die Größe
des Polizeibeamten allein ankomme , sondern haupt¬
sächlich auf die persönliche Tüchtigkeit eines Beamten .
In der Generalversammlung erörterte man sodann die
? rage einer einheitlichen Leitung der Polizei wie der
Gendarmerie . Ministerialrat LehrZ erklärte , daß diese
Angelegenheit zurzeit nicht spruchreif sei . Weiter wur¬
den Organisationssragen erörtert und danach 12 Bei¬
räte gewählt , die die Polizeibeamtenkammer bilden .
Auch die Kriminalpolizeifrage , die LoSlösung derselben
von der Lokalvolizei , Besoldungsfragen , Disziplinar ,
recht und andere mehr interne Gegenstände wurden
besprochen.

Bekämpfung der Tuberkulose , Baden.
— Karlsruhe , 16 . Febr . Unter zahlreicher Beteili¬

gung fand vor einigen Tagen unter dem Vorsitz von
Prof . I)r . H . Starck im Sitzungssaal des Roten Kreuzes
hier eine Versammlung statt , in der über den weiteren
Ausbau des Bezirkstuberkuloseausschusses
Karlsruhe -Land Beschluß gefaßt werden sollte . Aller -
seits war man der Ansicht, daß die Zunahme der Tuber¬
kulose ein energisches Borgehen verlange , und daß die
durch den lange dauernden Krieg schwer beeinträchtigten ,
früher so bewährten Bestrebungen neu belebt werden
müßten . Von Gemeinden wie Behörden wurde die
nötige Unterstützung zugesagt . Nach eingehender Be¬
sprechung wurde ein neuer Arbeitsausschuß unter dem
Vorsitz des AmtSvorstandS Geh . Rat Hepting , gebildet
dem Vertreter der Gemeinden , der Pfarrgeistlichkeit ,
de« Frauenvereins und Caritasverbandes , serner ein
Bezirksamt und andere Ärzte angehören . Dieser Arbeits -
ausschuß wird demnächst durch Bekanntgabe in den Zei¬
tungen zum Beitritt zum BezirkStuberkulofeauZfchuß
auffordern .

— Bruchsal , 16. Febr . Einer der artgcsehenjtcn
hiesigen Aerzte , Dr . Buchmüller , ist nach schwe
rem Leiden , das er sich in Ausübung seines Berufes
als ReHimentsarzt im Felde »ugescmcn hatte , ge¬
storben . Dr . Buchmüller war geboreaec Bruch -
sal-?r . Seit 1933 war er als Arzt 1 nd seit ! LW als
Stadt - und Schularzt tätig , wobei er sich besonders
um die Säuglingspflege und die Fürsorge für die
ärmeren Schul « r verdient gemacht hat . Zu Beginn
des Krieges zog er mit den ehem . 21er Dragonern
ins Feld .

— Pforzheim . 16 . Aedr . In einem Garten in der
Kellerstraße brannte der Bienenstand deS
Wachtmeisters Ried mir 22 Völkern nieder . Der
Schaden betröat 8tAX> Mk.

— Mannheim , 16 . Febr . In den Hafcnbe -
tri eben Mannheim -Rheinau sind Diffe¬
renzen entstanden . Es handelt sich um die von den
Arbeitern verlangten TeuerungsHufchlÄge zu den
bestehenden Stundenlöhnen . Die bisherigen Ver¬
handlungen zwischen den Arbeitgeber - uwd Arbeit -
nehmerorgonisationen sind ergebnislos verÜMtsen.

— Weinheim , 16 . Febr . ^ Eine sechsköpfig« Die¬
besbande . >die mehrere schivere Einbruchdiebstähle
auf dem Gewissen bat . konnte verhastet werden . Die
Bande hatte u . a . zwei Einbrüche in die Lederfabrik
Badenia unternommen und dabei Leder im Wert vor,
8<XXI ^ bis 10 000 ^ gestohlen , dos aber bis auf
einen kleinen Rest wieder beigebracht werden konnte .

— Attenbach , 16. Febr . Aus dem Stalle des Gast¬
wirts Schäfer wurde eine großträchtize Kuh ge¬
stohlen . Der Schriesheimer Polizei ist es ge¬
lungen , einen der Diebe festzunehmen und das Tier
dem Eigentümer zurückzubringen .

— Dossenheim b. Heidelberg . 16 . p̂ ebr Im bi»
sigen Perphyrwerk ist der Arbeiter Herbig beim
Herablassen des Fahrstuhls tödlich verunglückt .

— Adelsheim , 16. Febr . In der Mibe der hiesi^ n
Station wurde ein «^ Frau tot aufgefunden .
Wahrscheinlich liegt SeMtmord vor .

— Lauda . 16 . Febr . Der für einen Teil der Dau -
bergegend bestimmte Transport Erzgebir 'Zs --
kinder , der schon vor Tagen hier eintreffen sollte,
war anfänglich nach der Pfalz und zwar nach Landau
irregeleitet worden . Als sie m dem pfälzischen
Städtchen eintrafen , wußte niem <' nd , was mit den
Kindern anzufangen sei und wer sie dort Kindirigiert
habe . Die dortige Stadtverwaltung brockte die
.Eiivder mit Unterstützung der FraueMereine von
Landau so gut es mng unter , bis sick die Sache <mf -
'.geklärt hatte und die Sö Erz,gebivgZkin>!>er . die 7 bis
13 Jahre alt sind, ihre Reise an ihren wirklichen Be¬
stimmungsort fortsetzen konnten .

— Wcrback ibei Tnuberbischofsbeiim . 16 . Hebr Der
Kronenwirt Pfeiffer , der . wie wir berichteten ,
vor kurzem erschossen wurde , hat der Gemeinde
Werback 25 000 Mk. hinterlassen , dcren Zin¬
sen kür Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene ver -
weiidct werden sollen . Kirchenfond und Kinder -
schule wurden auch mit größeren Beträgen bedacht.

— Flirtwangen , 16 . Febr . Die Erschließung
einer neuen Lichl - und Kraftquelle für einen
Teil des SchwarzwalbS ist in einer in Ncukirck ab¬
gehaltenen Versammlung beschlossen worden , die die
Errichtung eines Stauwerkes am Rappemelfen im
Brenneiloch - Herenloch gutgeheißen har . D,is Becken
dürft « M ÄRblkmctcl ! mitfaffelt . Äci uormulem

Wasserstand ist eine Energie von 1000 Pferdekräften
;u erwarten . Die .Gesamtkosten des Werkel sind ans

Mill . Mark berechnet . Bekmi -.tlich ist auch di-: '
Errichtung einer großen S ! awanZc:>e .bei den Tri '
berzer Wasserfällen geplant . Alle diese Projekte
gehen darauf hinaus , die Sch '.varzixaldindirstrie von
den Schweizer Kraftwerken , unabhängig zu machen .

Vom Heimlehrertransportdampfer „Maine " wur¬
den in Port -Said wegen Uebenüllung des Schiffes
5« > deutsche Heimkehrer gesund , 132 krank und in
Rotterdam 2 krank zurückgelassen . Ferner blieben in
Pori -Said zwei nich-tdeutsche Heimkehrer krank und
im Suez 24 gesund zurück.

Zur Einreise in die Schweiz . Die schtoeizerischen
Konsulate und die schweizerische Gesaitdtschast in
Deutschland sind befugt , selbständig das Visum zur
Einreise in die Schweiz bis zu einem Äurentbalt
von drei Monaten zu erteilen . Ueber Einreisen von
mehr als drei Monate , über Visa zur mehrmaligen
Einreise , zum Zweck « der Niederlassung und An¬
stellung , zu politischen Alnammenkümteii entscheidet
die eidgenössische Zentralstelle sür Grenzenpolizei .
Die der Entscheidung der Zentralstelle vorbehalte -
nen Gesuche müssen jeweils dem interessierten Kan¬
ton zur Gutacktung unterbreitet werden . Die kan¬
tonalen Polizeidirektionen oder die mit der Frem »
denvolizei betrauten kantdnalen AmtSstellen sind er¬
mächtigt , befristete Einreisebewilligungen bis höch¬
stens auf ein Jahr , vom Tage des Grenzübertritts
an gerechnet , zu verlängern . Was die polizeilichen
Meldungen in der Schweiz betrifft , so kann die An¬
meldung auch durch den Logisgeber des Zureisen -
den erfolgen . Vor der Abreise ist nur eine Abmel¬
dung bei der mit der Fremdenkontrollc betrauten
örtlichen Stelle erforderlich : sür diese Abmeldung
wird in gewissen Orten , nicht überall , eine Gebühr
erhoben .

Der Postverkebr mit der Nheinpfalz . Im Verkehr
zwischen der Rheinpfalz und dem nnbesekten Deutsch¬
land sind alle noch bestehenden Einschränkungen des
Poswerkehrs besonders der Ueberwachuna des Post -
verkebrS aufgehoben . Nur bezüglich der Zeitungen
und sonstigen Druckwerke verbleibt es vorläufig bei
den bestehenden Bestimmungen . Ferner sind die
noch bestehenden Beschränkungen des Postauftrags - .
Nachnahme - , Postanweisung ? - , Zablungsanwei -
sunns ». Zählkarten ». Wertbrief - und Wertvaketver -
kehrs zwischen den übrigen Teilen der französischen
BesekungSzone lauSscklieklich des zum Saargebiet
gehörigen Teils ) und dem unbesetzten Deutschland
sortgesallen . Dieser Verkehr regelt sich fortan nach
den allgemeinen deutschen Vorschriften .

Neichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilneh¬
mer und Kriegshinterbliebene . Die Fachgruppe der
Beamten . Beamienanwärtcr , Kauileute und Ange¬
stellte des Bezirksvereins Lkarlsruhe hielt kürzlich im
„Prinz Karl " eine Generalversammlung ab . Nach¬
dem von dem Leiter der Versammlung . Kamerad
Walldecker , über die bisherige Tätigkeit der
Fachgruppe in kurzen Worten berichtet worden und
diese gutgeheißen , ferner über die weitere Tä !ig>keit
der Fachgruppe verhandelt worden war , schritt man
»u der notwendig gewordenen Neuwahl des Vor¬
standes . Unter anderem wurde auch eine Kommis¬
sion von drei Mann gebildet , der die Aufgabe zu¬
fallen soll, solche Betriebe und Behörden ausfindig
KU machen, bei denen noch Personen , die nicht auf
Erwerb angewiesen sind, beschäftigt sind und an
deren Stell « kriegsbeschädigte Kameraden , Hinter¬
blieben «. Waisen und Vollwaisen untergebracht wer¬
den könnten . Zur Ausbildung der Kameraden und
Hinterbliebenen irsw. finden in nächster Zeit mit
Unterstützung der Hauptfürsorgestelle der Kriegsbe¬
schädigten. und Kriegs -Hinterbliebenenfürwrge Kurse
für Stenographie und Maschinenschreiben statt .
Diese Kurse sind für die Teilnehmer kostenlos . An -
Meldungen können jetzt schon schriftlich an den
zweiten Schriftführer der Fachgruppe . Kamerad K.
Schneider . Beiertheimer Allee 10, I . Stock, hier ,
gerichtet werden . S .

Veranstaltungen.
Wand « » . Woltsck — O . Lrnelli . (5s sei aus den beule

abend im Eintracktsaale stattfindenden Tanzabend des
Münchner Tkiinervaares v . Wolzock mit ihrem
Partner O . lrnelli nochmals kinaewielen . Karten
in der Muftkalieiivandluna Arib Milller , Kaifcrsir . . Ecke
Waldftrane . und an der Abendkasse.

Vortrag . Am Ä>. Februar , abends '46 llhr , sind«
im groben Saale des Sotel ,> riedrtchi?boi ein üfient -
licker Porriaa des Herrn Neichsrat Dr . »

'sriedr .
Wicktl . Wien , statt . Der Redner behandelt das
Tbenra : Weltfreimaurerei . Weltrevolntion . Well-
republik . und ist in dieser Krage ein ausgezeichneter
Kenner . Karten an der Abendkasse von llhr an .

Porträge , «r Einführung in da» Verständnis von
Knnst inid Knnstn -werbc . Der Kartenverkauf m den
s Vorträgen von Prof . L . Seamiller von der Kuns !-
geiverbeschiilc in Psorzlieim beweift, das! auch stier für
diese wichtigen Themen , die von einer reichen Zahl von
Lichtbildern nnd Farbnroie .' lionen begleitet sind , regcS
? » tereffe vorstanden ist . Der Redner ist von einem
Vortrag im Knnstgewerbeverein ster noch in guter Er¬
innerung . Kavten für den Zuklus in der Mufilalien -
liandliin » striiz Müller . Ecke Kaiser - nni > ?'<aldstras,c .
>>ür Studierende und Lebrer Ermiikigung . Beginn am
Dnnix ' rsta » k>en tg . >̂ el' rnar . 7 ' > Itstr . im

Gro ?;,irknosch«u Carl Holüiuiiller nnd di- Wiener
Kinder . Die Direktion der Zirkusschan Carl Holz -
müUer lader »u ihrer Mittwoch , nachmittags S>4 llhr ,stattfindenden ^ amilienvorstelluna die in Karlsrube
anwesenden Wiener Kinder ein . Zu dieser Vorstellung ,
bei der da? reicblialtige Abendprogramm zur Anffiist.
rung kommt, baben die Wiener Kinder freien Eintritt .

Staudesbnch - Ausiüze .
Cbeanfgedotc . It . Febr . : Moses W e i k ui a u u voll

Maidan . Kaufmann stier, mit Nuckel T u rst m a n n
von VolleuS' owa : Albert Willi von üreiburg .
Schriftsetzer hier , mit Pstilivvine Kuba ch von Ttrah -
bnm : Georg Heiler von Kleinaemünd . Monteur
stier , mil Berta Jakob von .Dorchheim : Linus Weber
von Altsteim, Bers .-Beamter liier , mit Maria Volk
von Ritterbach ^ Iakuv dinier von Nustloch . Brief
trager bier . mi' Marie Zürcher von Meikfenbeim :
» onrad M n n S von Harzofen . Kaufmann stier, mit
Elile Winter von Landau .

Todesfälle . 14 Kebr. : Edgar Rudolfs , Kaufm . .Ebemann . alt 5» ^ abre : Theresia Knaebel . all 7N
Jahre . Witwe von Vernbard Knaebel . Kfm . : Sofie
Zorn , alt 4t Jahre . Est-cfran von Rick . Zorn . Land¬
wirt . — lg . Febr . : Emma König , alt 4?> Iastre .Ebefrau von Gottlieb König . Landwirt : Albertin «R a st a tter . alt 54 Jahre . Ehefrau von ^ ost . Gg.Rastatter . Fabrikarbeiter : Frieda Hofhein » . alt 2»
Iastre . Estesrau vou Adolf Hofbeiu, . Zimmermann :Ckriftine U b l l g . alt 74 Nabre , Witwe von Hennann
Ustw , Musiker : Emilie R a u b e r . alt 4l Iastre Ehe¬
frau von Frdck. Rauber . Stadtmtssionar : Anna Vau -
mert . « ckneiderin . ledig , alt kiv .Hastre : Luise Bur -
k a r d . alt Jahre . Ebefrau von Leonbard Vurkard ,Kansmann : Leonstard Link . Schieinerineisrer . Ebe-
nianu . all 40 Iastre : Matstilde . all 12 Iastre . Vater
Lud . S t n »1 v , , Friedhofgärtner : Wilstelmiue Adc .
all 4S ^ a.h?e. Estefrau von Frdch Ade . Vürodiener . —
tft. Febr . : Frieda , alr Z Iastr !! Monate 11 Tage , Vater
« arl B c ck . Krafnvagenslihrer : Aua . Cdriftmann ,
^ aglöstner . Wltioer . all SN Jabre : Tbevdor . alt 1 Tag .
Vater Aug . Aurkhart . Metzger uud Wirt .

Vecrdianngezeit „ nd Tranervau » crwa >I>ie»- r Vcr
sjorbencil . D . enSlag . 17. Februar - !4I'̂ Ustr : Marie
Helmrick . ,« fm , El>eirau von Ebenbansen , Feuer¬
bestattung . — '41 Nstri » atstariini^B a n m e r 1 . « « Nei¬
derin , Durlacker Atter SS . — L Ustr: Edgar R n d 0 l f f,
Vuchiiändler . Karl - Friedrichstr . ZS . — o« Ustr : Emilie
Rauber . Siodtmissionars - Estesrau . Amalienftr . 77 .

- ü Mir : Matstilde Stumvf . Schülerin . « Moria ,
lirahe 17 . — '44 Ustr : Adolf Huber . kustrmanii .
Tchndeu 'it . s« . - 4 ustr : Theresia Kuacbcl . Mm .»

Sport x Spie ! ^ Turnstt.
Znm bentiaru Sviel der Wiener gegen K . F .V . Der

»ergangene Sonntag hat auks neue kn>,' >?« ! >1,' ^
Svielftärle der Wieiier Fußballmannschaften bcnn : !. u .
Unsere beste süddeutsche Manuschakl koniile >u Mün
chen nur ein unentschiedenes Resultat eruelen : de -,
benachbarle Pfor,bcimer . Klub konnte Nack schwerem
Ringen knavv mit S : 1 neaen über die beute lner wie
lenden Wiener , wobei zu beachten iit , daü iue Gast ,
tags zuvor nack anstrengender Reise liegen die be
währten Stuttgarter Kickers mit 2 : 0 geivonnen statten .
Rudolksbiigel nimmt bei den österreichischen Meister
Ickaftssi' ielen zurzeit eine aussichtsreiche Stellung ein :
dieser Klub flistrt mit 1k> Punkten bei 1« Smeleu . Von
den Erfolgen in den lebten VcrbandStreficn ift der
4 : S- Siea der (Säfte über Navld - Wien besonder-- .u
erwähnen . Es ift zu erwarten . Es ist ,u ern?arie » .
daft sick die Karlsruber Svortaemeinde vollzastlia au >
dem K .F .V .- Plab einfinden wird . Kn Reicht " ' hme
aus den Scklust der Geschäfts- und Bürvzeiten ist der
Beginn auf ^ k> Ustr festgelegt.

Gerichtssaal .
e . Karlsruhe , 14. Febr . In der heutigen Sivunzt

der Strafkammer II wurden folg« !ide Ankw -
gen verhandelt : Wegen schweren Diebstahls werden
verurteilt zu Gefängnisstrafen : Fässer Karl Witte ,
nauer aus Pforzheim , als rückfälliger Dieb , von
1 Jahr 3 Monaten , Gobdarbeiter Euze » Maus¬
hardt aus Pforzheim von 10 Monaten , Äoldarbei -
ter Otto Groß mann aus Pforzheim von 7 Mo .
»aten . Hilfsarbeiter Max Weiß aus Dillweißen
stein von 6 Monaten , Metalldrücker Hermann H 0 I
aus Gmünd von 6 Monaten , Kontoristin Ottilie
Maushardt aus Pforzheim von 4 Monaten .
Dabei wurde bei Eugen und Ottilie MauShardt und
Otto Großmann das Vorliegen einer Urkundenfäl¬
schung und bei Holz eines erschwerten Hausfrie¬
densbruchs angenommen . — In eineni weiteren
Falle bat Hermann Holz , teilweise zusammen mit
der Ottilie Maushardt und unter deren Einfluß ,
bei seinem Arbeitgeber in Pforzheim Silber in er¬
heblichem Werte und in mehreren Einzelhandlun -
gen , einmal durch Einbruch , gestohlen , sowie aus
Anstiftung der Maushardt einen Betrug verübt .
Otto Großmann hat sich dabei der Hehlerei schuldig
gemacht und der Ausläufer Theodor Gerhardt
aus Brötzingen der Beihilfe zum Betrug . Es wer
den verurteilt : Holz zu 10 Monaten , die Maushardt
zu 1 Jahr . Gerhardt zu 2 Monaten . Großmann zu
L Monaten Gefängnis .

de . Son der württemb . Grenze , IS . Febr . Das
Schwurgericht in Rottweil a . N . sprach die 83 Jahre
alte Tormetzgerswitwe Sophie Schmid von Freu¬
de n st a d t . die ihren Mann erschossen hatte , >rei .
Sie hotte den Mann 1911 nach dem Tode seiner
ersten Frau aus Liebe zu ihm und zu Töch
terch-ti . aus erster Ehe geheiratet , und tir alles , wac-
sie ihm nur an den Augen absehen konnte . Zum
Dank dafür bereitete er ihr ein wahres Höllenleben ,
guälte und schlug sie. Im Sommer vorigen Jahres
i-igte er sie aus dem Hause und lebte mit seiner Ge¬
liebten zusammen , die dann auf Veranlassung der
Frau Schmid aus dem Hause mußte . Am 14 . Li -
tober vorigen Jahres erwischte sie ihren Mann wie
der bei der Geliebten und schoß ihn in ihrer Ver¬
zweiflung nieder . Die Geschworenen verneinten die
Schulidfrage auf Totschlag und auf gefährlich « Kör¬
perverletzung , worauf die Freisprechunz der Rächerin
ihrer Ehre erfolgte .

vom Vetter. Wettcruachrichtenöienft
der bad . LandeSwetter -
warte in Karlsruhe .

Aus Arund land - und iunkentelegravstischer Meldungen .
Beobachtungen vom Montag 1» . Februar 1920

8 Ustr morgenc >>M E .Z . »

Ort

Hamburg .
Königsberg .Berlin . . .
Frankfurt .
München . .
Koveustageu
Stockholm .
Havaranda .
Bodö
Parts
Marseille . .

len .

Lukldr .
in

Wind
Wetter

Rieder -
schlaa d.

Ricklg. Ttärke lebten
24 Sid ,

mm
7«2.4
7711,4
7S6.S

1
0
1

SO
N

SO
schwachschwach
schwach

wolkig
wolkig
!>albbo .

mm
U
N

7Ü7.8
7W .«

- 2
1

SW schwach
stark

wolklö
wolkig

II
II

7ök,4 - 15 S
- schwach bedeckt 1

- I
-

-

Reobi »«St « ngen basischer Wetterstelle « >7*° morgens »
Karlsrnste Seestöüe ^ 7 m

ru ' isr .
in

>I»I
Gestr .
Höchst -
Wärm .

Riedr .
Temv .
nachts

Ä tn d

Ricktg Ŝtürke
^iieder

Äetterkch ^ g ^

7S5.S ° 11 NO schwach steiier
Feldberg iSchw . » Seeböhe 1LSI ">

058 .8 ! U! « ,- 4 SW schwach bedeckt
Königftubl Seeböhe SVS m

7M .1 ^ 4 > 7 ! S ! S .schwach :volkls
St . Blasien Seeböhe 78i> w

Feldbergerhof : Fernsicht ; Schneehöhe 133 Henti
illeter ; Schnee leicht verharscht .

Allgemeine Witterungsiibersichl .
Ein über Deutschland liegend .' r Hochdruckrücken ist

rasch nach Polen gezogen . Er lmt heiteres , in der
R heineben « teilweise nebliges Wetter mit leichtem
Nachtfrost » -bracht . Im Westen ziehen Tiefdruck
gebiete vorüber , deren Randwirbel morgen zuneh
inende Bewölkung bringen werden .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , den 17 .
Februar 1920 : Schwache südliche Winde . Nachtfrost ,
am Tage sehr mild , später zunehmende Bewölkung ,
nock? trocken.

Rhein - Wasserstände morgen » «> Uhr :
Iii. Februar

Sldu ieriniel . . . 1.20 -
Ked » 2.2s -»
Maxau 4. 18 m

Mannheim

mittags 12 Uhr
abends ii Ubr

15 Februar
t .!>» m

w
4.2 :! w
4 .2 l m
4,21 »>
:t47 m

ElüiNN . »NN. Süllen . MIM Sil.
be ^eitiZt mit sickers -v Lrioi ^ u . mäiZixer Leteciinun -

clie UnZsriefer -Vertilzun s Anstatt

Springer
Karlsrnke atenstr . 52 lelepilcm 32SZ .
^ doiiuemeill >ür tlsusoesitzet unter ^ ülisu

Lechll ^ UltLLll .

I
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wirtfihcsts - unö Hanöels -Zeitung ües Karlsruher Tagblattes
Alwösstpreiss kür Veireiüs unä ^ar-

tottelu Ser Lruts 1920 .
Dem keicksrat gekt io einiLen l 'sKeo eine Vor¬

lage iler keiclisregierung über 6is ?rei8e kür 6is
Iall6virtzcliaitlicken Lr^euZnisse aus 6er Lrvte 192li
«». Die viclitigste ^ulZabe lür clie I.an6virt-
»cdakt un6 clie LrnäkrunKzvirtzcliakt im lcommen-
«Zen >Vlrt5cliaktzjaIir, sowie kür clie veraotvort -
licken Ltellen bestellt ^ur-sit 6arin , 6ie laoclvirt-
«clialtlielie LrTeugunß nsck ?4öZIicliIleit ?u xtei-
gern , um 6en t^skrurigsbeäzri äer öevölkerung
veit möZlielist aus clein beimischen öoden xu
decken. Von diesem 0e6anlcen auzKelienä , liält
es 61« keicksreZierung kür notwendig, sckov jet ^t
^ sllnslimen ru trekkev , die dem l-andvirt die
Licberkeit einer angemeszenen Verwertung seiner
vicbtigsten Lr^eugnisse geväkrleisten und damit
die restlose ^usnüt ^ung aller iu (Zebvte stellen-
den ?rodulltiooswittel kür den ?rübjabrssnbsu er-
mSglicken. ?u diesem ?veclce scblsKt die Ks-
gierung im ^nzekluü an eingebende Verstunden
mit den Vertretern 6er Lr?euger, 6er Verbrauclisr
und 6es Handel» vor , alsbald Mindestpreise
tür Letreide un6 Xartokkeln kest^useken .
Diese ?re!ss stellen eine i^indestvergütung kür 0e»
tre!6e un6 Kartokkeln aus 6er Lrnte I ?2l> dar , 6ie
auk Lrund gesstulicker Vorsckrikten sb?uliekern
sind . Vorgeseklagen Verden im einzelnen: l . kür
6ie l 'onne V̂eizien , Spel? und Linlcorn lllll)
2. kür 6ie ?onne Koggen , tZsrste u. llaker ll>00
Z . kür 6ie l 'onne Xartokkeln 2l)l> ^ilc. Diese Min¬
destpreise tragen , 6» voraussiclitlick mit weiteren
Steigerungen 6er Kosten nu recknen ist, nur vor»
läuLgen Lliaralcter un6 biI6en 6ie Lrundlage kür
einen en6gültigen Delzernaliniepreis , 6er liurü vor
6er Lrnte kestgeset̂ t werden soll.

Die en6gültigen ^lebernabmepreise, 6ie nugleiek
liöckstpreiss sein werden, sollen unter Lerücli -
sicbtigung 6er bis ?ur Lrnte eingetretenen ^ende-
rungen 6er Produktionskosten un6 des Lrntebildes
kestgesetüt werden. ,̂uk 6iese Vi^eise wird 6ie
Licberkeit gegeben, 6sL 6sr I-andwirt kür 6ie seit
6er Festsetzung 6er Mindestpreise inkolge weiterer
Steigerung 6er Produktionskosten entstandenen
^ieliraukwendungen 6urck 6ie endgültigen preise
einen ^usgloicb erbält. Lei 6en Vorschlägen wird
davon ausgegangen, daü 6ie gebundene Wirtscliakt
kür 0etreide beizubehalten ist unter Einbeziehung
des Bakers , 6essen einseitige freigäbe ru auüer-
or6entlicken >liüständen kührte. Das keicksksbi -
nett kält bei üsrtokkeln die ?eit noch nickt kür
gekommen, um die gebundene V/irtsckakt suk?u-
geben.

Xukgabe weiterer Beratungen mit den beteiligten
Xreisen wird es sein , die Lin?elkeiten der öe»
wirtscksktung nacb ^löglichlceit io der kichtung
gröLerer öewegungskreikeit der l.sndwirtsckakt
»us^ugestslten. Die in Aussicht genommene we¬
sentliche Preiserhöhung kür Oetreide und Kartok-
kein wird ein « weitere »tarlce Belastung der ver-
l>r»uchen6en Levöllierung im lcommenden llerbst
nach sich riehen. 8ie liegt aber in ihrem eigenen
wohlverstandenen Interesse, denn von der neuen
Regelung dark eine wesentliche Förderung der ein¬
heimischen Produktion erwartet werden. Die nach¬

haltigste ^usnutnung unserer eigenen produlctions -
quellen mulZ aber jetrt und ruliünktig das Haupt¬
ziel unserer Wirtsckaktspolitik sein, denn je mebr
I.ebevsmittel im Inlands erzeugt wer6en, desto un-
abkängiger sind vir vom Ausland, das leinten
Landes nur 2u enormen preisen uns den Tulcauk
gestatten wird . Die Vorlage wird nock im Reicks-
rat und in der Nationalversammlung einer Be¬
ratung unterzogen. Die TntscklisLungen dieser
Körpersckakten werden nach ^Sglickkeit beschleu¬
nigt .

Lörssi»- unö rwau ^msISullgeil.
krsnllkurter Lörse.

w. pranllkurt a. AI., 16. pebr. Das Qesckäkt trug
einen überaus lebkakten Lkaralcter bei erneuter
8teigerung versckiedener Papiere. Ls lieüen sich
groLs üäuke der privaten Xundsckakt bemerken,
und man konnte wiederum die Leobacktung
macken , daü die Xäuke riemlich wahllos vorge¬
nommen wurden . 8tark bevorzugt wurden na¬
mentlich Uontanaktien. Harpensr, Lelsenkircken
und pkönix Bergbau waren Legenstand grollen In-
teresses und konnten anseknlicke Xurserkökungen
proLtieren . ^lannesmann kest, plus 2l>. ^uto -
mobilwerte ruhiger . 8tark gekragt waren Lad.
Anilin, die ausschlieölich Lerugsrecht notiert
wurden und mit 655 umgingen . Line Kurserhöhung
von 2? pror. erzielten Elektrische Deutsch- lieber -
see . I îckt und Xrakt standen im Angebot. 8chan-
tungbabn setzten ll> pror. niedriger ein. Dagegen
wurden Lombarden in gröüerem Betrage bis 51
gehandelt. Oesterr. Xredit kest und um 8 pror.
besser, ^natoliscbe Prioritäten höher mit 255
rationiert. Lanads pacikic verbesserten ihren Kurs¬
stand ; Baltimore Ohio sind anziehend, was auk die
bessere Haltung der Neuyorker Börse zurückge -
kübrt w 'rd . Im kreien Verkehr hielt die I-ebbaktig-
keit des Geschaltes an . Die Xursbesserungen
überwogen bei weitem, ^lannskelder Xuxe, Lol-
manskop proLtierten wiederum und waren bevor¬
zugt. I

' -u-Luinea weiter steigend. Desgleichen
Dtavi ^iinen. kialiwerte, V/esteregeln, Äschers-
leben, karbwerke Höchst sind bei größerer Er¬
höhung stark gesucht, pelten Lc Luilleaums 25
Prozent Höker, privatdiskont 4 Prozent.

krankkurter Kursnotierungen .
IZ ^ebr. IS . l êbr.

!>s»t, »sdvrss» ll«0.—
K« r. jssziiAiz . 402 — ^lS.—
^».sr » Sjtp. od ^ ^
»^k«»d. I»rr «Ii S20.— W.—
Mekt v̂ .0riw»or —
SÄ« » «»Z
l!!sLÄtadr.LAr1sr. — 248 .—
i vli'trivt <t vo . , —
vdonirzsl . . . . —
L s . L 'omvoIIs . —
»>>iiui°!-«l rtt li>e . 2SS so
ll>rs»lad . rurt ». !««.- SSV-
,»axx , ra»^ i»:!ix 220.— 2 .>S.—
? UsloN 2«0 .- 2M .—
^»o!corl^rm>Iis»t —.— —

namentlick in ^lontanwerten, sowie in 8pezial-
papieren unter besonderer Bevorzugung von Xali-
aktien. ^ uck Bankaktien stiegen ganz beträckt-
lick im Kurse . Harpener gewannen Lll Prozent,
Hoesck 50, Bockumer 21 , Lelsenkircken 58, l l̂an-
nesmann 5l> und Drenstein ^ Koppel 6<Z Prozent,
^n Bankaktien stiegen Dresdener Lank um 2l) pro -
zent, Handelsgesellsckakt um 15 proz. , Diskonto
Kommandit -^nteile um Z5 proz. Die ^ukwärts-
bewegung war bauptsacklick gekördert durch den
Klange ! an Waren gegenüber der andauernd stür-
mischen Nachtrags, ^uch kür österreichische und
ungarische Vierte kerrsckte zum 1°eil lebkaktes
Kaukinteresss wegen der angeblich in ^Vussickt
stekenden smerikaniscken pinanrkilke . I-ombarden
gewannen 5 proz. auk die Ankündigung weiterer
V̂uknabms der Annuitäten durck italieniscks und
kranzösiscke Währung . Lanada -^ktien setzten mit
einer Besserung von etwa 2M proz. ein und stie¬
gen oack 8ckwankungen nock weiter , ^m Kolonial -
Aktienmarkt kerrsckte keine einkeitlicke Kurs¬
bewegung. Im Verlauke erkukren Neu -Luinea und
8outk Westakrika beträcktlicks Kurssteigerungen,^uck 8lomsn 8alpeteraktien waren begehrt. 8ckikk -
kahrtsaktien Kingegen sckwäckten sich ab wegen
der verlangten ^usliekerung des kestes unserer
Handelsschikle . Deutsche 8taatsanleihen zeigten
zum l'eil grolZe Besserungen.

Lsrllser Kursnotierungen

Devisenmarkt, lelegrapkiscke Auszahlungen ^
14. t'edriisr I?2l>

lZ. febr. IS ?ebr.
Kr.

»2S -

12. ? ebr. IS. l êdr .
Sa«i5vk « »Silk . IM. > —
va.-ia!iti«t , >«>IiI3Z.«I 141,zz
v«>i!zc » s » iu-ic ZW so
vlslc . vomi »lm«!ji 219.—25Z.-
vresi !«»«r Mmli , IS?.-
vistsri -, I.S?» » d III .S0
» l»slil .0n >« td °a «i lZ2 .- 134,»0
LdisaAi . v-inkv .
ZilSck, vlslc.-llssI4S .- I4S .7S
Visier Saikrsr . ?».- A .—
vttoma diuilc . .
»oclillmsrS itit 47»

'-
oolLsrIcIrlUis» 40S.- 4SS -
Ilarxbiier . . . . 41». -
I-sorsdtitto . . .
tlaurdVorz -o«»
tTcliM . Zsllitot «S. 70.S«
ara » » viitü -iiö.
Zoi»»ilt«S«I<IcId,

Berliner Börse,
w. Berlin , 16. ?ebr. Die heutige Börse brachte

wieder ganz auLerordentliche Kurssteigerungen,

.W.so
US .?»
>«7 ' .«s .-
>25.-
42 . .—
ZS2.—

l >̂»dzrilv»
? rjn - » miu-ii!dl>li.
0l1oi !td »Ii>,
Ärxo So îNalul . "
voutücli ÄU' ti-»!. " ^
liumd . b̂2 ^
« iuvd .-Lilllni, . . ^ > 1
S-»!5, LitülZkrl -^ '60

I. 071I . t » . -
rvii .S» Sslszos .
Vont-Lko Limk .
0 !- lc. c«»lMiu!<Ut
Ir «z<Is »<>r Sa .ill
Vsitsrr . I^ oAt
kkicIlSd »Ui . .
Zuuior » rassrsi
toc »ma «torea

» . L. 0. , . . .
tlüwlüliuil . . .t-z .« c«»u». . . 410 .—
ta«durji245 .—
vsck, tul .w . . dSl .—
Lsi'iDSllnL'slctr. 271.SO
L«rl. «isoUiilss uS0.—
virx Ht,r»tv. z . 2R .—»LM!UL!lA!Ilt0 . -IS.—
»osiiAMvr 0»L . AS.—
Vcdr , Lo!i!or . . 2??.
Vro»i-Lo?cris
luiisi -uz LiZSII . !i!S .—
vl!SM. vilosdoiw
vdom . . . 720.—
vaimior ilowr« —
v»z?iiusr v s . . IS2.—
vs tz<!>l-I.!ilöü>d. Ŝ2.—
v,l!sd°rs.-^ slctr. .^S.— II«,.—
0 . r -ssrli . 8 , V . - .- 2S2.-
vsntL !!̂ . i?a .— LSS.-
0 . o»szi «uiiLilt ÄSti - soso.-
vo>it?sk»s Xa l . »il .SS
v ûtzcd « Vnilo » Ŝä .—
veutscli. 2S4.5S
0 ?vawit Iiol>o> . L̂ 4.S<i
loderte ck,i'!Ud»» 1,2̂ .—
ISLdveil. koi-x«. »40.—s« lM » VÄtl. . 4i>0.-
VaMna » . . . 2Ä .—
Lszirotor. v»ubl <!>-0.—
oo ŝ»- iilr^es . . Ä>2.—

?Z0.-
42S.S0
eis .-

77 .A
IS2 .-
290 -
29S 1
177 .S0
222 -
2Z2.S0
2?». -
20?.-
12?. -
I4S .7S
WS .-
4» .-

442.-
Zb0.-
S7S.-
27S.—
2SS.-
212.—
420.-

232 —
77S - ISS0 .-

SSS. -
ZW .-

I8S .—

4M .—
WS.—
221.—
i,2S -
«so .-
470.-

44». -

12 5ebr . IS . l êbr
Vensvdsv . . . . — —.—

. . . 4L0.—
Vrltrosr » rsoli . —
» so » , »lasckloe » 5S0.—
van » . Vszxoil .
llarxmoi ' . . . 400.—
» s«?«!- l!!, «» 42S.
» rsck üiipler . 42S.—
Siicdstsi - ksrd » 4S0.—
Lüscli lüse » . —.—
llokoll »de . . . . 24S.—
lisll ts >!ll«r»Iav . 470.—
Kostii . 4M —

4SS.-

« I . -
429 -
500,-
4S0 -
2S0.

'
-

i,ai»Sser L».
l,siiraj >l>tls

. 274.7S
, 2IS -

21« .—
^2S0 —

» 5.—

220 -

.- 4SV-
^ 2SS.50

>.- 200 -
W0 .S0

II So rismu » .
I-Lv » .

l,otd .- . 2emoiit
Uimllszwaiill .
od r küsvnbsil .
0d «r Ilsoiiliill .
0dor «iolcsver !:» —.
o .oist . t Lopp »! 240.
riiöalz Lvrzv. S20. -
kiistilio'cko» . .
Miew. »!st-II . . 2K0-
Nkelll . ZIÄiI . . 422.—»omb!U!!lor SAt« —
Kützo7svorlis . 300.—
Lscdssiivo . Ics 42S.—
ScliuciisN » v«. 22Z.—
Lieme »- —.—
Stvttwer Va'Ica» Z72.— —
Zw ! dsrxsr 2w!l 248.7S 2?s .—
?«r!c. r .>dal! . . ,S00 .- IS40.-
V«7. «oln-kolt» 22S — —.—
Vor 0 . « iolcol »60 .—
Vor, vlm ŝswlt .1200 -
?sr. Lt.li>! L«0.—Vaixlsr. rallrrsil S20.—
Vgstorsx . » Urs I il ?.—
!i»U»toil Hlllükol ZS4.-
vta «! «lins » . . S2I .—
0t »?I voinib . . 721.-
koivosa 121.00 -
Sa tiinor » . . . . S4S.—
ososilz IS22 .—
Lo- lli Vsst . . Sgl .—

üomsiia 1200.—
villtsodo ? et!-l>! SSI .—

210 -
»S0.-
2S .̂—

»SS7S
IS20.-
SS2.

'—
270 2S
8IZ .7S
7IS .-

I28L0.
SS2.-
«44!-

(Zell!
tm ^tsrilaw -Sot «nlam . , Z748. -
Srilssol -4i !tveri >c^ , . 722 W
vlu -IzUä-x , . . .

I«SS.S^> ^
a - i wziors 2^Z.S.
Italien .
I« llSoa 24o SS«evvoric
karis . 701 Sit
Lot>«sl» . . . . . . . . itj4z,2S
D>a»ie» . -
Visa I-tt-s)
Visu (0 . osstsrr , adx .> . . Z2.g??rsz . SSM
LllSspsst Zt.«

«iriei ;
27S4.-

.40 7S1711,75I4SIS0
IS72, -
40>!,4^
SS2.S0241,2S100,60702,20

IK-0,75
U2I .7522,54

22,02
92 .10
25 04

IS 5et>ru»r l ?̂0-11- ljn-c
2KZ-.-721,25
1722.25
I4ZS.S.
IS72.-
222 .60
544 S0
222 85

»2,1»709,22
IS2 - 25
1292,2»

4I .9ä
2S.9Z

102.90
24 .S2

Ä >
SS
V
Ä

:K

Ä

I.slpZlger Frühjahrsmesse . Linen Begrüüul >S?
abend kür Brüder preimaurer veranstaltet
iohann .-I ôge ,Apollo " in I-eipzig am 8onntag, ^
29. pebruar, abends ? Ilbr , in ihrem I.ogengebäuä^
LlsterstraLs 2. Näheres durch Dr. kränz Kie ^'
ling , Leipzig , punkenburgstralZe 6.

Sriefkosten .
«»Irosi?» wcrdrn nur b âniwori « . we>« ?
Abonuki»c»isii »tiill »g brigeiügi ist
ichrifrli'i e Aiuworl i'kwünt .'lir antti »ttückpô

M . W. Lesen Sie den cnlwrechcnden Artikel üv^.
„ Recht« und Pf' ickten von Mieter und Vermieter' >,.Taablatt " in dem Ihre Ankraae beantwortet ist . L '
Sauseiaentiimer ist nicht berechtigt , mit sokortiaer W'
knna den Mietvreis liu erliöben .

K. R . in B Nein ! Sic können kür die Kriegsanlei"
keinen höheren Betrag als den Kurswert erkalten .

E. R . i. W . Wenden Sie sich in der sraalichen LeUlingsangeleaenbeit an die Handwerkskammer in Kak^
rube .
Tagesanzeiger . lüiäUereS ill ausÄn,einenteii ,» erleiien

Zl»'Dienstag, de» 17. Februar 1SZ0.
ad . Landestbeate r. .DrcimSdcrlbans

fana 7 Ubr.
olosseum , Waldltr. »Die fünf Sevvl". Ankaw

^-8 Ubr.
rokairkuSlchan Carl Holzmüller.

stcllung. abends ^8 Ubr .rüblinasfest auf dem Mekvlab .
i n t r a ch t i a a l , Tamabeird lv . Wolzock-Orneu»

abends ^3 Ubr.rauenbilduna — Frauenarbeit . Bortr^
lAufgaben der Tonkunst) im ErbvrinzcnschlLkcke "'
abends >/-8 Ubr. ,erein bildender Künstler . Bunter Ab«»'
im Künstlerbaus . abends S Ubr.

eutsche Demokratische Partei
stadt) . Versammlung im Schremvv III, oben«
7Ä Ubr.

Laer von Karlsrnbe und Umaebu ? ^
Zusammenkunft im .Moninaer ". abends 8 U ->>'

6I0 gute , tisutverjo ngsnile ^uokooti.vi'emo ,neben ^uekoo >- LIlto - LnZnii cles vveltsu -̂
Leste fiir Lissloiit un<t I-Iänd » !

WeicherHerr od . Dame
würde e , Herrn !Kitl»er-
ftunden im Babichlttilei
geu. Angeb. unt . Nr . 84SS
ins Taablattbiiro erbet .

liüppui 'nonet»'» !! « 4S .
V o>.v>

Tijlclhtjlhttldtt
kommt eine Stunde zu

S. Vulk. WllM . ?8
— Gveiialschreibichuie —
Tägl. Anertenuunaen
de -t siiheren EriolaeS
beiS ^iiiler« von » bis

Jakren.
Honorar 25 «iart.

S !in !l8Nüraen .
iiZUZi' SltUNlsZdÜsZtgl ,

iMaZllMön
rein« empkielilt

Hausierer
kauft den Bedar » im

trngros - SauS
s . Romenthal

Watditratze 4>ic oder
irronenftr abe 47.

vettnÄssen
viru iieselti t.

)eljerm»nn er iäli kostenlose
^vskuuit naek ^n ^»be von

^ lter naci Oesekleekt.
Ii . msü,
8e ^vsnttis!ef ';tr . 4^. ^ 25.

Heirat .
Fräulein. 27 Jalir, katb.,aus gut . Familie, wiinicht

mit tüchtigem soliden Ar¬
beiter lWltwer mit 2—s
Kindern nicht ausaeschi.»
zwecks baidigerveirat in
Verbindung zu treten.
Angebote ev . mit Bild,
das sofort zurückgeht unt.
Nr . 8421 ins Taabiatt-
büro erbeten . Verichwie -
«enlieit Mirciiiache,
Ter ilyiinue

für Veranden . Ballons ,
pensterbretter sind un-
ftreitia meine
Arbirgs- Sangenelte«
Prolv grat . u . fr . Ve »fand überallb. LuvivigSveztat- Hänge-

Gezuckt

cO ».OSScllP1 vac ^vsrsln .

^o»c«s ^on
ocfnclZiZc«
ociicen
vnllriiic »
vuoc
»ooz.cn

icn ^ s

ou. mavL«

sp »?z:« cv

änxedote mit /^ot!v, Orüü« otme k»l»mev anä an-
gemessene »' prels5oi'«ie»'unL, 6ie »okvrtIZe

LrleälZnnx kia 'en, erbeten binnen einer V̂ ocke
unter ,^oc!erne ^elster^ »n ^ !»-l laasenstein Le

Votier , Ksrlsrude.

6ei,Iierseer tjsuerntkeater, Direktion : Xavon
llisnstsg . ilöa 17- fsdrusf unä öiitt̂ oek. öea IL. fsdnisr. jeveüsabenös

MS kllnk § GNNZ
Line lustige (Zescliickte n,it Oesanx nn <I T'an? in ^nk-

zeugen von L. ^iitterma^r. ^usik von Kar» ^cknar?.

lFrvü - Arcus - 5cdau

cm Noüinllilsr
Kai-lzi-uke 4870 /Vusstellunsskalle ^

Heute vlenstaz, «denils ? >,» vlir
ver neue Kie5sn»8pie !plsv
klorzen i^lttvocl,, nackmlttaz » Z /z VI»'
Lroüe kamilienVorstellung

Xincier zeakien kaibe Eintrittspreise .
>̂ie 2. ^t . kier veilenäen „VtiZsnon klnöon "

!?aben -n «iieser Vorstellung freien Zutritt
^den6s 7 » , vkr

Î acli 8ekln6 cler Vorstellungen falirLelegenkeit
I mit ^er LtraSenbalin nack allen tticktungen

lAstiiHÄuspsssZon - Probe D -ens .agL llkr.
Ztiliimbszsbte frcuride sind zur Klilvirkung

(aucli als Oäste) kreu , diick ein^clsden.

Saäi8v ^S3 l. ZNkiesweztef
viensta » , c en 17. Februar l92t)

LS 2S/V.
^ nknx bexianenlleli kür än'

kZnjier unii fortxescliriitene erbitte kz>6j ,e >n-
melcillax. prospelil koileiiioz .

nur kWVVIe6 -nvci' I-Suker. Noteis , Wirte, Kantinen »sn.olkeriert
I . Sz> ndsum,llurIllc !le ' Ms ?ZllII

prompter v ersanä nacd auswärts.

Von äer Reise ? urücZ ! .

UlM l . oeb
femspreclier 406 . Ksiserstrske 133.

Suciimeis llarürvlie
e V .

^I. .11Il!I1.1U.lllI
Hiittwock, 2S . Februar 1920

»ben6s 7 Ukr s.
in 6er Ltäät scken k^estkalle

41 . Xonrsrt

Herakles
musik . llrsms von Händel ,

^ uskulirencle:
IVlsx Svttner , Kammersänger <tterslc .
ies , lW »rg»re !e Liu tscti , Opern -
s nZenn, ( i)ej <nita); Karl Se>cleI,Op . rn»
sSni- ^r ttt/ ws ) ; i Saj . ir, Opern-
-zängeiin , jole) : katinlcs I»eu »edau-- >-,
lZ^ernsäaze' in ( l.ic >2s ) ; Liior «les
lZackvereinsz eii,zel «6ene vamen
unä ttefle - z 0i ĉlie5ter 6es k» cl.
^anäestkeslers ; ^uslkciirelctor 0 .

tlokmznn (Lemdsl o .
Oirigent : k'ritr Lortole^is .

Singspiel in Z Eliten für llie !!ü»ne de»rdeitei v.
Leite , i l̂usiit von ?r»nz Sciiubert.

^nl»ns 7 Ukr, Lnile I»
iieiol '^

^i><

WslÄstrsks 30
^ l» morgen klittvock

Der neuesle un6 desle

Xs »8eiieMiiul>g 6 Ulis. tnlle g vi,s.
Lmirntst- arten tür k>i >cIilmitAlie6 . r
ig , v , S, 4 unci 2 iVilc. aussctilielZIicii
Steuer >n cler lNusilcsIjeniisncllung fr.

voert unci an cler ^benäicssse.
Programm mit l'ext bl) pfg.

Die Mt?lie6er erkalten nur vvakrencl 6es Var>
verl<»uts bei Ooert gegen Vorzeigen ikrer
Karten kür nicktausübenäe ^ itg .iecler unä auk
säintl . 3eil<arten tür je eine dieser Karten eins
Eintrittskarte nack >Vak ! uncl ?>var unentgeltiick
— ausgenommen äie Steuer — auk 5»!ät?e ?um
preise von b uncl 4 ^lc. Lei l^ntnabme eines
Platzes bei l0 ^tc. ist eine plat-gebübr von 4 X4K.,
bei 8 ^ lc. eine l Îat?gebükr von 3 ^ lc. nebst
Steuer ?u entrichten. l)er Eintritt ist nur auk-
gruncl 6ieser Karten Zulässig. l)ie einkacke ^it-
glieüs- o6er keikarte genügt also nickt, cla kür
3ie ^ itgliecler lceine besonderen Plätze v̂ie
krüker vorbedaltea bleiben, / ûk Mitgliedskarten
kür ausübende Mitglieder können keine Eintritt»-
karten entnommen werden, vokl aber auk deren
Leikarten. — Sekluü des Vorverkauks am Konzert-

t^e nackmittags Z l^kr.
^uk der untern und obern Oalerie (Zele enkeit
?ur unentgeltlicken Kleiderablage. Personen,
>ve!cke keine Kleiderstücke in der (Zarderobeab¬
gelegt Kaden , verden gebeten , den /Xus^ang
durck die (Zarderobe moglickst ?u Vermeiden.

Drama in 5 bieten nack
S »rin «idsrg

Â üneken sckre 'l)eutseke l.iek »̂ptei2eitun
Die ungesprockenen >Vorte dieses -
un ^ manck nal mekr ?u s>ael<.n und ?u er?relter>
die l'kesen des ^roken d>enwe^en.

ibt:
films venn55̂

Der filmromsn ist als.-IZ5
.!)0t.e

"

gewor ^en und virU eine

Qeneralanrei^er Verlin : _ ^
Seste ?u oe?eicknen. >v ts bisk r̂ in dieser ärt
wurde und wird ein Ereignis allerersten i .an ?es ^
ttamdurger t-rsmdenbiatt r ^sta Gie sens
tiger und emdrucks/ol er film wird wie eine ^
.lus der letzten ^eit werden, liir 3p»el isr no

Qlan^leistun? darst ,
^ .2krslbt : ver film

ist gut, sel »r s-ut ; er ist so , wie alle films sem jo
nickt allein i^ der Darstellung, sondern au
liegie und im Snjet.
NamburZer t>Iaokriebten r ,̂ er film ŝt
gesckickt gemackt und da Lrnst l.ub >ts2k die
besorgte , ist e ; selbst , erständlick d tk tec !m >sc^
und Larl ^einkar l . Die >Ismen be euten
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Bekanntmachung .
Die Errichtung einer Zwangsinnung für das
» hotographengewerbe im Bezirk der Handwerks¬

kammer Karlsruhe betr .
Zur Beschlußfassung über den Entwurf eines

Statutes der Hwangsinnun « für das Photo -
Sraphengewerbe im Bezirk der Handwerkskammer
Karlsruhe , wird Tagfahrt anberaumt auf

Wukag . ? Z. ZebnM ISN . Mnilltags 5 Ahl
in den großen Rathaussaal zu Karlsruhe .

Hierzu werden alle Handwerker eingeladen ,
wclciie i m Bezirke d Handwerkskammer Karlsruhe
das Photographengewerbe selbständig betreiben .

Karlsruhe , den 13. Februar 19A1.

Das Bürgermeisteramt .

MelM
-

W « » .

Einlösung der Marke Z.
Serie O , gelbe Karten .

Verianisitelle Tnrlacheritrake s ».
vorm . nachm .

N >ttwoch . lg . Febr . : 17M »l — I8SW 185«II - l >I7N<1
Tonnerstgg . IS . „ 2lA >1- SÄUW 22UU1 —23UW

Kovsmeuge 12S Gramm Fleisch oder Wurst .
Karlsruhe , den IS . Februar 1SS0.

Stadt . Fleisch amt .

Der Kindergarten des

Zröbelsemmars .
bisher Borholzstratze 44, wird Mitte Februar im

SWSW im MneiMleil
eröffnet .

Anmeldungen können täglich von S— 4 Uhr erfolgen .
Der Vorstand der Abteilung ! I

des Vad . Arauenvereins .

Verein Fralltllbi ! i>llllg - Frauenarbeit .
« Aenstag . abends >,-S Uhr . im« rdvrin »« nslt,lö » li,e » . Rilleritrahe 7

Vortrag :
„Aufgaben der Tonkunst in Gegen¬

wart und Zukunft "
»Ol» Hrn . Kapellmeister Aua . Richard , Heilbronn .

Eintritt frei . Gälte willkommen .
Der Aoriiand .

Badische Heimat
Weil ! skr Wlslunve . löllMe Ml '

Wlspslege vllö SeimWütz .

Großer Rathaussaal
Alittwoch . IS . Februar , abends S Ahr

Vortrag mit Lichtbildern

Herr Bauinspektor Schmieder :
Das versieht mm unter MuiWer Lamelle ?

besondere Etnu,düngen an unsere Mitglieder
! ^ ei,en nicht . Eintritt frei . Gäste und Freundeoer Sache willkommen .

^ Sie Ortsgruppe Ml !t ?ibaden .

ildMlUM
« »

iVienrkacbe ^ nreZun ^en veranlassen
^ uns einen Kursus im technischen

! elc ! meii iiml kecllim
! (Oeonietrie , Algebra . Physik , kiecksnilc
! elĉ ) kür junize l. euw ein ^uilckten

Qekl. ^ nmeiclungen erbeten an che

? rivlitüili ! l! zl ! ! c !ilZle Merkur
Kailsruke , Karlstrsöe 13.

Aclitung l » « ktung !

ÜIigö8föIIlöIiSU88l ! tlli88KlIk8 Klein
-

tiittl lZsoöliSlitIöl8 von liZilMlik .

^ ittwocli , 6en 13. februsr , sbenös 7 vtir ,
im Saal 3, Lolosseum , >Valästr.

Vsrssmmwng

l
'
sZesoränunZ :

/ s i! » « V 8e !i ! ! c !ils

!kI! R öSiSÜIZII Sc >iiSll ! S !Is !Il !l .
Voll ^AKIiZes Lrsckeinen aller ^ ngestelltenausscküsse ist pklickt .

lentwlrst He ? anzeZtelllWliuucl
'
. il ^ e .

.

W ^ WWWWMWD

« WMM
Wohuuug besteh . auS

I Aimm . » . Kochraum
in Westftadt . alsb . ver¬
fügbar . iväter aea . Wob -
nuna besteh , aus 2 Zim¬
mern mit Küche u . Bad
in Oststadt umzutaulch .
Angebote unt . Sir . »4-!8
ins Tagblallbüro erbet .

Laden
m . Wohnung in d . Zäh -
ringerstr . auf l . Avril
zu vermieten . Es kom¬
men nur Bewerber in
Frage , wo S Aiinmer -
wobu . eiimetauscht wird .
Angebote unt . Nr . 84lS
ins Ta « b>! aN>bl (ro .. e>.bcl .

Zu vermieten aus Ok¬
tober d . ^ s . : diverse
schöne arone u . kleinere
Parterre - Räume . geeig¬
net für Biiru . Lager .
Ausstelluna . mitten in
d . Stadt , i» vester Lage ,
auch Soi und Einfahrt .
Tchriktl , Angebute unt .
Nr . 8441 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

? owu . Lchlchiiniiitt ,
möbliert , zu vermieten :
N'riegstr . M4 . II , links .

Schllt » n « r . 78. II . l .
ein gut möbl . Zimmer
an best . Herrn z» ^ve.rm .

Ein möbliert . Zimmer
zu vermieten an soliden
Herrn .

Gartenstr . 74. 2 . St .

Die

kür SuKsre Mission
findet auck äieses Iskr am HsekermZtdwock , clen 18. febr .
in Ksrlsruke , Vereinskau8 , /^cllerstrske 23 » statt .
I 'axesorÄnunA : ^»>10 Qedet8vereini ?unx im lunxLrauensaat .

10 vnr Libüsctie ^ n5pra (ks von pkarrer
viemer . t^ütt -nZen.

^Ikr , Vortrag über l-a^e 6er
Lasier iVIissioü nack 6em k(rieL" von
^ issionsdirelitor vipper . Läse!

2 i^kr Vortrag über „Die iVüssionsxcmeincke
6er ttsimat in unci nack äem Kriege "
von l) eka,i IilauZ , Lpoclc .

3 vkr : Vortrag über . .Vis Missionari^cke
Leset^unx von !>I«ecler!anäi8cb - !iiäien unä
cias Eintreten 6er Lasier Mission oaseibst "
von starrer XVür ^ , Lasel .

8 l^ tir : V ' ltrax über . .8aat un6 ^ rnte 6er
Lasler Mission in e >,ina " von ^ issions -
6ifektc>r vipper , Lasel .

^e6ermann ist kei ^lick einz;ela6en .
ver Vorstsnlt .

Se « cktiZung .

Abeiill - Iillmlelzlliililliine
kür Oamen unci ttsrren .

» III IS. kebkiilir
^ benäkackkurs . Dauer : februvr — ^ uli .

Unterricktskäckeri I 5elidi>!e>>ssil>si>
8t«i>MZp !iIs I »«et»,«»
lÜZWliiliöüseliiglds » l llimeMMii ?
Sueliflidlung I liVselissI - rniil ZMekiomilo
^ usküiirl . Auskunft uncl prospelct bereite .

6u >ck ciie ZcimIIeitunA cier

? »-ivallisnäkl88et,uIe . IVterliur"
Xsi ' I- ^uke . Ka ^lstrake IZ. relepli . 20IS .

Nii
'
MmitiSWler

gMi > i » » WUlliseiI
' VttSlI ! Il > .

Die für heute Dienstag angelebte Versamm¬
lung fällt aus , da der (Kartensaal des Moninaer
anderweitig vergeben wurk >e . Die Sitzung finoet
am Donnerst « ., , den Ii », d . Ätts ., abends
7 ,z Ut,r . tm Gartensaat des Moninger statt

Tagesordnung :
Der Schiedssvruch sür den Grob - uitd Klein¬

handel .
Kreitag , den 20 . d6 . Mts . im selben Lokal

Sitzung der Fachgruvve des Grob - u . Kleinhandels .
Tagesordnung :

„Der neue Tarisvertrag und seine Gliederung -
Um zat>Ir >' ' chc Beteiligung der Mitglieder an

beiden Bei a umlungen wird dringend gebeten .
Der « orstand .

Xsiiziiiliizs » iMlsZvsndiiiüi

mul? lier ->veite S- ti ricktix Iieiken : „Viele b^ac»
l»e^en6e l<rak e können segensreich ve »>ven6et und . ielen
^ rmen, Kranken un6 anck junxen Müttern kann Zekolfenvver6en" .

5 ^ immer - VVoknung im kerliner
Luci Vi/eslen , xanz nioclern f>eie
Sücilsge , Xuku ? , ^ entrsliiei ^u
^ srmvvasseiversor ^ unß , 4 treppen ,
Zescllmsckvoile InnenausslsttunA ,
j; e>zen 6 — 8 ? immerv >miinunA im
I< sr >srukei >VestvierteI , sonnige l-age ,
ruliig , b » >li ocler später , ^ ngsbote
unter >lr . 84 ! 1 ins Ta^blattbüro ern .

Stallung.
Auf 1 . Mai oder sofort ist Kriegstrahe SS ein

Stallgebäude für 4 Pferde , 2 Nemisen . Sattelkam¬
mer nebst Kutscherwohnuug iKüche und 2,Limmer )
zu vermieten . Auskunft im 2 . Stock . Dell .

Unmöbliertes Zimmer
mit sevaratem Eingang , für Bürozwecke geeignet -
elektr . Licht oder Gasanschluh in der Weltstadt
sofort zu mieten gesucht . Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . 8428 ins Tagblattdüro erbeten .

UINSRM « !«

Zu mieten geluch «

Wohnung ,
S—4 Zimmer m . Werk¬
statt sür Schreinerei so¬
fort oder l . Avril . An¬
gebote unter Nr . 8I ' !2
in s Taablattbüro erbet .

MllNggil . kl .VW .
Zum l . Avril od . ivä¬

ter wird in iiarlsruoe
moderne « Zimmerwoli -
nuna evtl . kleine Bilia
»u mieten od . ?u kaufen
gesucht . Anaeb . Mvltke -
strake 15 . 2? Stock .

4 ZlmmerwchtiWg
in Mannheim gegen

z iZilNMltMlülüg
in Karlsruhe zu tausch ,
aesuckt . An « eb . u . S!r .
8431 ius Tagblattbüro .

? mSbl . Zimmer
mit elekt . Licht und !

! Peus .. ev m .KIavier ,
in nur gut . Hause ,
nahe Hauvtvolt . gel . j
Augeb . an ».
Hotel Reichalio ?.

Beamter sucht gut
mob ! . Zimmer

Mtl . Wohn - u . Schlaf -
^ mmcr . Anaeb . nnier
Nr . ^4'!4 in s Taa blattb .

Schön möbliertes
ÄL> ol,u - unK

schlnfzimmcr
mit elektr . Licht von
Dauermieter «Herri in
nur gutem Haus « zu
mieten gesucht . Anqeb .
unter Nr . 84Ü5 i . Tag -
blattbüro erbeten .

1 ? W 1SM MM
sind als 2 . Hvvotbeke
von Privatmann soalcich
od . wäter auszuleihen .
Zu erfragen im Tag -
l-sßttbürv ^
Ii « lSM Mcil
sind oer 1. Juli 1N20
evtl . früher als 2 . Hn -
votlieke an vnnktl . Zins¬
zahler aus, » leihen . An¬
gebote unter Nr . 8427
ins Taablat tbliro erbet .

iiisrkÄÄl !
auck geteilt »

sind von Selbstgebcr so -
tort oder spater auf erste
Hypothek auszuleihen .

Angebote nur Nr . 84SV
ins Taablattbüro erbet

Ge
linro
ld

erhalten lolv .- Leute je¬
den Stand , lohne Bür¬
gen ) zu aeschäktl . Zwei¬
ten sowie Privatvcrso -
ueu . auch gegen Möbel -
sicherbeit . Natenrückzab -
luna . Anaeb . unt Nr .
84!i !j ins Tagbl at tbür « .

VN

Liirkfri ?liW
per sofort gesucht . Zu
crkr . im T ag-blattbüro .

./
!A

LaSner ( in )

für ein hiesiges Kahrradgeschöft
zum baldigsten Eintritt gesucht .
Kleine Kaution ersorderlich . da
Kassenführnn « . Angebote mit
Referenzen » . Ansprüchen uut .
Nr . 8Siiö i . Tagblattdüro erbet .

x !

JenerverficheruNg
Wir suchen für nnfer Generalagentur - Biirv :

1. Zniei Fräulein mit guter Handschrift sür di >
Buchhaltung .

2. Zwei jüngere Äouziviente » für die Pvlicen -
abteiluug .

Z. Ein Lehrling aus guter Familie .
5>) efl . slyriitüche Angebote an W . Herrmann »l^ cneralagenture » , Karlsruhe . Hertzsirahe 2 ».

Tüchtiger , bilanzsicherer

1 . HuchhslSer

von Bttchdrnckerei und Veiiagsmista^l
auf I . April oder später ge>uchl .

Bereits in Druckereien tätig ge
wesene Bewerber bevorzugt.

Angebote nnter Nr. L442 ins Tag-
blaltbüro erbeten .

« etbuausge
üillklttl

' Selteliv uüS
^ ulildelk ^ itl MM .
V. » obcl . « aüerur 7., .

Näherin
gesucht , die für allein¬
stehenden Herrn Nacht¬
hemden aus andern
Wäschestücke anfertigt .
Angebote unter Str . 8413
ins Tagblatibüro erbet .

t od . z möbl . Zimmer ,gut heizbar , von Dame
besten Standes zu mie¬
ten gesucht . Angebote
unter Nr . 8411 i . Tag -

iVunaes Ehepaar sucht
ein möbliertes

Zimmer .
nomögl . mit Kücheu 'be-
nützung . Anaeb . u . Nr .
84 4g ins Ta ablattb . erb .

l od . Ü » » möbl . Zim¬
mer per 1 . März oder
weiter von Dame besten
Standes zu mieten » es .
Angebote unt . Nr . 8415,
in s Taablattbürv erbe t .

Ahiges Wim
mit Heizung u . elektr .
Licht vou solidem Stu¬
denten . möglichst ver so¬
fort in der Nabe der
Karl - od . Stesamenftr .
aesuckt . Anaebore unter
Nr . 8421 ins Taablattb .

Köchin
welche auch Hausarbeit
übernimmt , lür sokori
oelucht

« . » ildenbra « ».Er bvrinzenstr . Sl . Lad.

jÄng . Köchin
die sich mit dem Zim¬
mermädchen in d . Haus¬
arbeit leilt . auf I . März
aeluckt Gelegenheit , sich
im Kochen weiter aus¬
zubilden . ist gebot . Höh .
Lohn u . gute Verpfle¬
gung wird zugesichert .
Näb . <Hartk » st >ake«Äartenstiasie

Köchil
Zum 1. Marz od . spä¬

ter tüchtig . Mädchen ge¬
sucht . das die büraerl .
Küche versteht . Etwas
Hausarbeit . Guter Lohn
und Vervsleguna .
Frau Fabrikant ZierS .

Tüchtiges , zuverlässig .
Zimmermädchen

in f . Haushalt iuäben , >
bügeln , fervierenl mil
besten Zenan . f . Dauer¬
stellung z . I . März gel .
v— II . ?>>4— 4 vorst .

Krieastr . 47s . 3 . St .

Niiiig . Mädchen
in kl . Haushalt auf 1 .
März gesucht . Höh . Lohn
und gute Behandlung .
^ pMnM, _) S8^ 8 .. S >..

Wegen Erkrank , des
Mädchens wird ein bra¬
ves , ileik . Slllei » mäd >bea
bei hvbein Lohn gesucht :

Weitrndstlasle «0.
e ine Trevv !̂ .

Wegen Verheiratung
meines Mädchens suche
ich au ? l . März lleilii ». .
ehrl . Mädchen Küche
und Hausarbeit Frau
Dr aib . Kai s^ rstr . 174 . III

Brav ., flein . Mä « chen
f . Küche u . Hausarb . zu
kl . Fam . aus 1. od . 15 .
März aesucht von Frau
Märkli » . Banmeister -
strake 2 . 2 . Stock .

!wr l . Mär ,
Alleinmädck«»

gesucht , das gut kochen
kann . Nachmittags vor¬
stellen . Hoher Lohn .

Geb . Hosrat Blum .
Selmbolvstr . 1 . vart ,

«besucht sofort sauberes
Mädchen für uvvraei«»
von 8— 12. nachmittags
von S—6 Uhr in kleinen
Haushalt .
Frau KLtke Schubert .

Notwohnung :
Siliefselstr . t ->. 4 . - lock .

Ans 1. Mär » wir » e >n
fleibweZ . ordentliches

Mädchen
zu kleiner Familie ge¬
sucht . Nä ' ere « Borholz -
ft >asie 24 M ,

MÄSk ^ MW
»n kleiner gamilie aus
l . Niärz » der später ge¬
sucht : Borboizstrane :!?>.
4 Stock . Frau 0r . Gotd -
sMmidt .

Braves . cinsacheS ^MiidU,en gei . Alt .,
as kochen kann , in ^

srauentoseu Haus - I
halt mil 2 Kindern ff
« ns l . März gesucht
Zolin 55 ^ Zu meld ,
»wisch . /̂ .l u . >/z Uhr .

Wachtnistr . Latt .
>»artcnitr . 18.Stb .. N.

Tüchtiges
^ llei ' miidchen

aussogt ges . Hirsibttr .5KIl.

In besseren , punltlich .
HanStiatt eins .. sleikigeS
und gut empfohlenes

AmmilMe «
sofort oder zum I . März
gesucht . Äeste Behandl .
und guter Lohn , .̂ u er -
frageii im Taablattbüro .

Ansucht auf l . März
bei auteiu Lobn
lilchk . AilkitimlidAes
zu 2 Perl . Zeuan . eridl .
Weltendstr . W . 2 . Stock .

Gesucht wii -d aws so¬
fort o^ er ^ l . Man , tücht .

Madchen .
Fazler . Nudolfstr . 14. 11.

Auf sogleich odev spä¬
ter wii ' d ein

Mädchen
»u kleiner Familie ge¬
sucht : Sirschstr . 44 . l .

Mädchen «der Fra ».
die etwas kocheu kann ,
als Aushilfe kür die
Zeit von 8— 3 Uhr täg¬
lich ««sucht :

Gartenstr . 2« . 8 . St .
Sofort aeiucht

Z W oder Wölhen
für den ganzen Tag . die
eine Haushaltung selbst
führ . k.. bei bob . Lohn :
Schiibenstr . SS . Ladeu .

Kngeres
Mädchen
für Ausgänge und !
Bürorcinigung sos. j
gesucht .
Salvator - Schuh -

Gesellschaft .
Kaisers «». 183 .

t Treppe .

Die Geschickte äes
Vietkelm von Kuckenberg .

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte
von

Berthold Auerbach .
(S)

. Auch Diethclm erfuhr in seinem Tun mancher -
Haß > und statt ihn zu versöhnen , reizte er

in nvch , indem er oft laut sagte : „Ihr arbeitet
- Uch krumm und lahm , und ich schau zum ^ eu -

hinaus und Hab ' meine grünen Snfsianpan -
>' ele an , und verdien ' dabei in einer Stunde
khr als ihr in drei Monaten .

" Das war aber' »U immer der Fall , und in demselben Jahre ,
^ Tielhelm in seinem Handel eine große

erlitt , wurde er auch nicht mehr zum
^ »ililieist gewählt , und er begann nun das

chttshalten und den Wollbandel . Die Umge -
7,

" o von Büchenberg eignete sich allerdings da -
die Schafe ihre sieben Monate ans dem Weid -

hl ^ ? erhalten , aber auch Seuchen blieben

suh^
aus , die empfindliche Verluste mit sich

U„?
e ?"" !> war gegen seinen Herrn voll Zorn
Hast und wieder voll ergebener Abhangig -

h Wenn er auch nun schon so viele Jahre
diente , ließ es ihn Diethclm gelegent -

doch noch immer fühlen , daß er ihn als
yi/auing zu sich aenommen , und behandelte ihn
n - . wit tnrannischer Willkür , gegen die auch

>.
^ leiseste Widerspruch sich erheben durftet

». der Seele deS Schäfers setzte sich daher eine
. tterkeit fest , die ibn wünschen lieft , dah sein

einmal zu Falle kommen oder in seine'Nd geraten möge .

Munde dagegen war voll aufrichtiger Liebe
gegen Diethclm , der ihm dafür auch mit beson¬
derer Freundlichkeit zugetau blieb .

Fünftes Kapitel .
Während die Arüder draußen vor dem Tor

sich über das Leben ihres Meisters besprachen ,
saß dieser drin beim Sterncnwirt im Hinteren
Stübchen vor einer Flasche vom Besten , die der
Sternenwirt zn Ehren seines Gastes auftischte
uuo dabei seine Kamilienverhältnisse darlegte .

Halb klagend , halb ruhmredig erzählte er , wie
sich die <jeUen ändern : er selde , sei uvai Metzger
gewesen und habe dabei gewirtet , jetzt aber
müsse ein Wirt alle Spracheil kennen , und ein
Handwerk daneben zu treiben sei gar nicht denk¬
bar, ' sein Wilhelm sei aber auch in Genf und
„ auf der Universität von allen Kellnern , im
„Schwan " in Frankfurt gewesen "

Diethelm zeigte sich diesen Mitteilungen be¬
sonders teilnehmend und aufmerksam , deun es
ist dem bangenden Herzen oft nichis erwünschter ,
als durch Aufnahme fremden Schicksals sein
Selbst zu vergessen . Während der Sternen¬
wirt erzählte , hatte sich eine von dessen Töchtern
und der Sohn angelegentlich mit Fränz be¬
schäftigt und waren oft in lauten Scherz ausge¬
brochen . Der Sternenwirt rückte nun , von der
Teilnahme seines Zuhörers ermutigt , weiter
heraus : wie glücklich ein vermöglichcs Mädchen
mit seinem Wilhelm werden könne , er wolle den
. .Engel " in der oberen Stadt kaufen und aus¬
bauen und sei ohne Rühmens der geschickteste
Wirt . Diethclm nickte einverftändlich und be¬
merkte nur , daß der Wilhelm noch jung sei und
wohl noch ein paar Jährchen warten müsse und
der Wirt stieß eben mit ibm an . als der Nep -
penberger eintrat . Diethelm nahm ihn beiseite
und vernahm , daß nichts zu verkaufen sei und
höchstens ums halbe Geld .

„Sag nur , ich behalt ' den Posten auch noch "
,

rief Diethelm plötzlich laut und sagte dann , daß
es alle hören konnten , leichthin zu dem Wirt :

„Kannst mir nicht auf eine Stunde fünfhun¬
dert Gulden geben ?"

„Auf eine Stunde kann 's schon sein, " erwi¬
derte der Wirt , „es hat mir ein Händler tau¬
send Gulden aufzubewahren gegeben . Nicht
wahr , du bringst mir 's gleich wieder ? Von
wegen , weun 's mein nyär

'
, könntest ' S behalten ,

so lang dn willst , wär ' mir sicherer als im Ka¬
sten . Es ist halb Silber und halb Papier . Was
willst ?"

„ Die Taler , der Steinbauer hört das Geld
gern klappern , er tränt ihm eher .

"

Dietlielm empfing ein graues Säckchen mit
den Gcldrollen , er übergab die kleine Last dem
Neppenbergcr zum Tragen , befahl der Fränz ,ibn hier zu erwarten , und ging mit feinem
Geleite stolz durch das Marktgewühl . In der
"1' ost brach er alle Rollen auf nnd zählte und
klimperte mit dem Gclde , das er dem Stein¬
bauer einhändigte, ' das graue Sä ^ chen betrach¬
tete er dann eine Weile still und steckte es end¬
lich zu sich , wobei er es an Spottreden auf den
Steinbauer nicht fehlen ließ : dieser zählte abcr¬
und abermals die Häufchen ab und hörte auf .
nichts .

Vor dem Haufe atmete Diethelm tief auf und
sagte dem Reppenberger , daß er tausend Gulden
haben müsse , und wenn er sie aus dem Heiligen¬
kasten stehlen sollte .

„In dem Nest muß Geld sein , hilss holen " ,
ermahnte er den Reppenberger . Dieser wußte
auch Rat : der Kastenverwalter hatte einen
großen Posten bereit , aber nur auf Hypothek
oder Wechsel . Von ersterer konnte bei Diethelm
keine Rede mehr sein , er hatte nichts Unbeweg¬

liches als sein Haus und die Wiesen , und das
war die letzte Sicherheit der Frau : und hätte er
auch diese , wie er wohl wußte , zu einer Unter¬
schrift bewegen können , er durfte es für sich
selbst nicht tun , denn mit Aufnahme einer Hy¬
pothek wäre all sein Ansehen vernichten oor
dein Wechsel aber hatte Diethclm eine Höllen -
schen , der Reppenberger mochte das einen al¬
bernen Bauernaberglaubcn schelten und dar¬
über spötteln , wie er wollte . Vor der Türe des
Kastenverwalters stand Diethelm mit Reppen¬
berger wie angewurzelt : er lachte zwar , wenn
Reppenberger das „Haus Dietlielm " aufforde " ie ,
zu verfahren , wie ibm znkam , aber innerlich
bebte ihm da ? Herz : endlich mußte doch ein Ent¬
schluß gefaßt werden , und weil denn einmal das
Unvermeidliche z » vollzielien war . entlehnte
Diethelm gleich noch ein zweites Tausend . Den¬
noch erhielt er nur mit großer Mühe sechshun¬
dert Gulden bar , das übrige mußte er in frem¬
den Staatsvapieren bolien Tagespreisen an¬
nehmen . Noch nie zitterte die Hand Diethelms
so sebr , als da er den Wechsel nnte ' sch ' ieb . Auf
der Straße war 's ihm , als fä' s' e es ibm leder¬
mann an , daß er sich dazn verpflichtet hatte , nach
drei Monaten in schmähliche Gefangenschaft zu
gehen : aber die Leute waren so ehrerbietig wie
je , im Stern fand m ^ n es nicht im entferntesten
verwunderlich daß Dietlielm auf die Minute
sein Wort hielt, ' nnd als dieser dem Wirte die
Staatspapiere aufzubewahren gab . kam ein
neuer Stolz über ihn : . .Taufende handeln ia
nnr mit Kredit , warum soll ich es nicht auch ?
Ich kann mit einem Federstrich Summen hin
und her schieben .

"

sFortkekuno kolat
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Tücht . Gehilfe
oder G «bilki « . Steno -
gravh und Maschinen¬
schreibe ! . auf iosori od .
1 . März d . Hs . gesucht .
Rechtsanwälle Dr . Lud¬
win Haas . H «g und

Navhael Strans, .
Äaiseistrake 154.

mentl . Zllllge
für leichtere Arbeiten
taasiiber «« sucht . Da¬
selbst kann auch Lehr¬
ling eintreten sofort od .
fväter .
Emil Maier . Tavezier -
aeschätt. Leovoldstr . ?.

^ MWWZS

Yr <iukei »
sucht Veicliüftiguun im
AuSnäken :

G ottesa uei-ftr . 14. V .
?lelt^ erkal>rene

Witwe
(evang .1 , die nck nach
gemiiil . Helm il . geima .
Verkctir iekirit . wünscht
sich auf 1. Mär , od . ivä -
ter zu verändern . Tum .
ist arbeitsam u . überall
verwendbar . An«eb u .
« r . 8NU ins Z .lMattb -

fträulein . 1V Satire ,
snchr auf Mitte Avril
Leürstelle im irisieren

und Mauicnre .
Angebot« unt . Nr . K4W
ins Tagblattbiir ? erbet

Zivv la » » l ' ' >a ti r . M a d?
chen das Bnt,machen er¬
lernen V Angebote unter
? tr . 84i >7 ins Tagblatt -
liüro erbeten .

« WWWIMW

Heimarbeit ,
aleich loe-Icher Art . sucht
kl . Rentner . Aimebote
unter Nr . K4A> inH Tnig»
blattbilro erbeten .

Slrohhüle
werden fassoniert u . ae-
wasch . . Bordenhttte um¬
gearbeitet und modern
aarniert .

Waldstr . S1 . III . r

Verloren
Anhii » « er (Rose aus
Elkenbeiul von Wein -
brennerstr . I nach BiS -
markstr . 73 (Elektrische -̂
Weinb rentierst r .- !viiil) l -
burgertorl . Abzugeben
gegen gute Belohnung :
Weinbrenneiitr . l II

Verloren
ging Areitag morgen au »
dem Wege Wendtktrasie
- Kaiser - Allee — Bork -
ftrahe - «Äoetdeftrake —
Gutenbergvlav - Lesiins -
schule ein

Aüllsederhalt « .
Do Aa »<nken bitte ««««»
an » Vei »d» u »g »b»o».
bei . Gtet »»«. Wendt -
stra !,s ! V 2 Stock

^ unae . arau «
S » «> »

verlausen . «Aeaen Be¬
lob »» NU abnuaebet, :

Stilcbsir . 54 . Z. St .

WfaMknhzvs .
4 Limmer . 2 Limmer « .
Aiicb« a , » eller m «r«>
ftem l >blt - u . Gemüse»
»arten sowie Hühner¬
stall , westliche Periode «
rie Karlsruhes . zu rxr -
kaitfe » A »aebote unter
^ _M ^ nS_.TaMalrb .

Im Auftrag

zu verkaufen :
1 Nett . Ro » . Mati -abe .
Keil l Diwan , l K »
Mpttl TL ^ 'ldstl .

Soja
m . s Polsterktlikle « . rot .
Plüsch , mit Ronliaarsül »
luna . zu verkf. : Karl -
W Ibelmstr . « ! . III .. lks-

Gin« Uommode mit 4
Zchiiblcrden. ein Kiicheu-
schraok. ein« Pkeilerkom-
mode u . ein Schreibtisch
sinö «> verkaufen :
Mariensir . ÜL. « . Stock.

iU vei lauten .
NielPM « Ulheln, -

strnne 7 .', Ii l .
Zu vectauie » :

1 Schaukeiltixiftuhl mit
Rohrsiv . l schwarz. Cuta -
iva » m . Weste (Seitens . !.
> i .8u m groken . kräftig .
Herrn , l Anzahl « chwarz-
ival ^ lichtbilder , l Anzoyl
V rillen , Juncker und loke
Gläser s. Ovtiker . l Sva -
zierstoct m . Silberqriff
Nur DienStag uormittag
Waldltrake 81 M

.'! u verlaufen :
1 gotischer Lelinlestel.

durikel Nusbaum mit
roter ^ Lederoo'lstkruna .
I Joftu 1 vol . Schlaf»
»innnereinrlchtun « Vett
mit Rofchaarmatrave .

Nachttisch. Komnwde.
^ .idianik niwd Sandtuch -
ftän» . l Kiickenfchrilnt-
chen . t Hocker , t wuk.
bäum Vke » fck>irm . I g«.
schniiite i^ukban « . ,
tNarderolichalter . Bal »
kvii. Rlumenkäft « n mit
Pkl« n« n . Linolciixi .

Gaslamven . f<i >res Kaf¬
feeservice. Bilder ?c .,
Bldei ' inrichtnug . Vail -
lant - O-kn mit Kimmer -
liciznna und massiver
Wairne weaen Umzug

. zu verkaufen DouuerS -
ta « de« lft . Februar .
von

>
nwr aeits

^
Mir ^

ib .
" ^ nmvlette
MwEi ?MWg

in weik lkeine s5ab>rik->
warel billig »u verlaus .
Schub « nur . 44 . vt > lks .

tieserullgs - Wazen
auch als Personenwagen verwendbar ,
It «/A» ?Z.. sadrbereit , gegen Höchstgebot zu
verkaufen .

Hermann Schnepf
Raden -Lichtental » Maximtlianstr . ZM.

Eine Transmisfionswelle ,
b2M>x4I ! mm , 1 desgl . ilkitix45 mm, t desgl . VM>x4ü mW»
4 Sängeböcke mit Lager 3W mm Ausl .. 40 mm Bohr ..' oesql . !Z4l> mm ütusl ., "" " -mm Bohr ., l Steblager

_ St . SU0x7ilx»S gegen Höchstgrt' vt ^ u verlaufe »
'
.

Raible . Bismaraf tr . S3.
Porzellan

Teller , vsch. Gr . . Plat¬
ten . Z S » vvem'chüssel so¬
wie 8 runde Ofen schirme
zu verkauf ! Bismarck -
straf,« 41 . («arte tcha
Aus vrivater Hand :

l Äiarauisenriiiv mit >9
Brillanten , auf Platin
<!«faf!t . 1 Paar Stift -
^ t»rrin «e . Gold . 14kar. .
und eine all« wertvolle
Bibel zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . 84M
ins Taabl a ttbü rv erbet .

Ein reichaeichnivter
SlfeAbeialÄuiuck ,

Kette u . Anbäuoer . iki
abzimeb. : Krieastr . 184.
2 . Stock . Auzuieli . von
11— 1 Ulir l äalich

gebrauchte
und neue «/rl ' V V

zu verkaufen . SchüSeu -
strake ?>? . Hill . vart .

Herd
u verkaufen : Merder -
rafteSt N-iitterer .

" Na ^ koMtde
verlch . Gr . zu verkaufen

Pchsiftenftr .' ü . Ladcn ,

Zu oerkaus . eine neue
dunkelgrüne , gestrickt «
Damenjacke :

Ao rkstrak e SS . I . r echts .
Zu verkaufen eine

Ledertalcke.
,«eignet für Reisende ,
iwd l Paar Nollschube.' l- chstt . ?? . Stv ? .

Lehrbücher
>er enal . u . frz . Svrache .
Romane u . Novellen , I
?l . Duicke- Avvarat zu
»erkaufen :

Körne rs! , . 38 . IV . r .

Tin besser . , gut erb .
Kmdrrliegivagcu aus
nur beff . Hause zu kauf.
ge >. Preisaiureb . u . Nr .
84N ins T aobla ttb . erb .

li
«1 kaufen gesucht . Arr-
aeb. mit Preis u . Be¬
schreib « . unt . Nr . 8404
ins Tairblatibüro erbet .

MMF
robarau . feldgrau , blau ,
desal . Leiuen zu kaufe«
aewcht . Gesl . Anaeb . u.
Nr . »4K» ins Taablatt -
büro erbeten .

Teppich
Sehrguterhalt . .>jim !ner -
leovich (oder auch neu )
Grobe etwa 3—4 m , aus
nur vrivater Hand zu
kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . 83S7
i . Z' aabta ^tkiiri ' « '' k' eien .

ganz . Hanshaltungen ,
Einzelmöbel , Tep¬

pichen , Antiauitiiten u
Gegenständen ied. Art .
Herm . Guggenheim ,

Markgrgkenstrake '.>5.
Telephon 497l.

Schmucksachen
aller Art und

Pfandscheine
werden stets angekauft in

Wemtranbs
An - » u . Bertaufsgefchäft
Kroncnitr . .',2 . Tel . 3747

SWeVmit !
kür Kleider . Schuhe.
Tisch - , Bett - und Leib¬
wäsche zahlt ftets

S . Axelrad ,
C'sscumeinstraf!« 3 !̂.

> Stück l Mark bat ab-
uaelien :
MatbiaS ^ uu « . Neue-
>>! >>' >st ? 7.0 Bulach .

4« i .'ieiitner
rote Gklherüöcn

hat abzugeben :
Eloa Werderstr . 75.

Gut erhaltener
Kasbadeofeu

ist weg . Wegzug z» ver -
ka^ f P .̂ ftendM .
^ K7WM .Waen
billig zn verkaufe », .

akien .^
ee - MaWve

für Legfalten . Meffer -
länae Ni 01a . Gashei¬
zung . fast neu . vreisw .
zu verkauk« n : Zu erkra-

ro .
ZiveiSchnel der - ÄaÄ -

n,aschi »en , > Schnb -
macherinaschine z oerk
Schiltzenstrasie k>k>. ? gden

SresSmasÄine .
Eine kleinere Areit »

drnsch -Dreichinaschin «
für einen S—7 ?S. Motor
»u verkaufen .

Leopold Becker ,
Wolfartsweier b . Durl .,

?t livourrerstrake 13Ä .

vonZSV -̂ au «tierner .
Echüven - r . » . ^ adenML .

« v«?k . ein aut erb

erk« ^ iienweiattr . »I
-
«» , erbalte « «u »er»
kausen : D «»ib . Herren -
strak e Z Stocka

M -lMkStt
»u verkaufen . Zu erkr.
im Tagblattl "

Zu veVt
'

l i>?lmasch>ld.
S Btlderrahmen m .GlaS .

Mai !iustral,e M
1 »Aaleiiruaiige . L n. tg ..

I gr Sviegel . geichliNe» .
verschied wilder , I Sn .-
Änzug . weis», v . 8 —4 Iad ..
l Erdöliamve . i Stetüeit .,
l Koblenschiff. l Kllchen-
wage ^ Fleischmaschinen .
Klaschen u . versch. ». verk.
Be itchen'tr . 17 . -- t lks .

Hoszwaren :
Waschseiwaivel . Tran -
chierbrcttvr . Mostkahiien .
Mebllöffel . Kleiderlei » ..
3 u . 4 Haken , irleischtlov-
fer . l Feldflasche, neu .
bat billig zu oerkauf « » :

« vier . Kaiterstr . 23 .
Hinterh . 3 . S t .

M « euer Muz .
Gr . l .«5—1.70 m . ein
blauer Herrenmantel . 8
verlch. Damenmäntel .
1 Paar Sonntaasstiesel
Nr . 40. all . neu . vrima
War « , zu verk. : Schef-
selktr ök>. Stb . . III , r .

Ein Anzug
ine zu verk?mittl . Gröke zu

Vailn : , 'viaiienktr . 1.
Anzug ,
P >« iS 3ft» -Uik .« liimeritr . l «. Ifs
l seidenes ttleid vi « ls -

wert »u oerk . Gr . 42—44
Gvttesaurrftv . n 11. links .

(.̂ in gui erhali . ticber -
zieher kür Jungen von
14- IS ^ abren » verkaui .
Zu erfrag Luifenftr . Lg .
L. S >. rechts

Svortaozug
siir arokc starte Uairr .
s? l> rrau . Rock u . Bl » >«.
aroker Damenioiuterbut
zu verkaufen : » alt .
^

(^elü^ d Reste
(fchwnrzl. s mittl Gr . ,
I Slaovi ^liuder . Gr K7.
I P Damenloilblchnb « .
Mi W . t Kiuderbade -
»><n, »e . emaill . mit Ge¬
stell un<> Nickelbahwen.
verlch KinderioLlche für
2—3 Aabre . ! schöner
Holländer mit Zahnrad -
überseb .. l P >!»»«n >vag.
m . GummirSd .

'
. schön«

Puvv « mit Lederbal« .
l Miidchenschulran». zu
verkauk. : Lachnerstr . 18 .
P,->N „ » MA

Zu »crkauien
neilcr Wlnt . riidtrzirlikr
für 3W Hirsch-
str . 124 . IV . 1—2 Nlzr .

1 Bogelkäsig m . Stän¬
der u . ein Blumeukvrbe
zu »crk. Auzuf . vormitt .
Savellenstr . Ivi 1. Stock.

Zu verkausen grosie
W - » O ZaAküS :

lknieliu aeu . Albftr . 4(1.
Hühner .

4 Hühner I Hahn z, v«
Körnerlrr . 4l >. IV r .

verk .

Haus
mit S 0» . 2x3 Zimmer -
woknungen im Stock, in
der Sokienjtr . . zw . Her¬
der» u . Scheffelftr . . zu
kauf . g«f . Anneb . u . Nr .
8422 ins Tagblattb . erb.

Haus
mit 4—6 Zimm od . 2 x
3 Zimm . im Stack , in
gut . Lage, bei dotier An¬
zahlung z» kauf , aelncht.
Anoebote um Nr . 8349
ins Taablattbliro erbet .

Alis MWtz
u . »r . Laaerrciumen . mit
0» . ob »« Laden . los . »u
kaufen aeluckt Angebote
unter Nr . 8348 ins Tag -

» t» »ro » . Saal . m»al
»e»er»I « l« ««n . «»< »»
kouie« aetucht Anaedote
unie , Rl . «t<? in » daa »
bliUlhsil?

ade >ü t>!« >>e » Va » k>- od .
KeikstliZl ' Salklere!

in Baden odei K>Ulttem -
berg »u kaufen gesucht,
« ngebote unter Nr 83W
ins Ta -iblattbiirv erbet .

Letten .
Schrank . Waschkommode,Beruf », Diwan , »tuchen -
schranl »n kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 8341
ins ! agblattl >üro erb .

kik '
.SMÄcaül .

Vertiko . Diwan u . Sofa ,
saub . Bett im Preis von
8(X>— MX> .^ . Angebot«
unt . Nr . 8444 ins Tag -
blattbüro erbelen .

Suche zu tlwf »ll
Wobnzimmer . Scklas-
zimmer u . Küche , auch ,einz Stücke . E . fröhlich .
Ubian dstr . 12 . l . Stock.

Qchla zlinmcr -
C » richtuuq

von Privat zu kaufen
gesucht . Auaeb . u . Nr .
825,8 ins ? int >lattb erb

Gemcht
Diwan u . Sofa
Aug . mit Preisang . unl .
Nr 8 >n8 i , Tagbtattii .

MMimiAkUg .
Schreibtische. Stühle .

Aktenschränke. einzeln
oder im »anzcn . sowie
Schreibmaschine zu kau-
sen gesucht . Ann . u . Nr .
8412 ins Tn .: l>lat ! b . erb.

kür Privat sokorit zn
kaufen »es . Au«eb . m .
Preisann . nnt . Nr . 8417
i^ s_.Ta gblattbüro erbet .

Geilicht gut erhalten .
elektr . piano ,
am liebsten von Privat .Angebote unt . Nr . 84l«
in ? Taablat tbürv erbet .

gesucht. VIna . u . Nr . 8437
in ^ Taa ^ ttb « ?-? erbet

Schreit -malch ne
,u kf gesucht . Relorm -
Perlaa Üarltlv h-^
H ?u -er !ial > neoiauchie !
» indcrwagenzu kaufen
gesucht. Angebote uuier
?! r . «440 ins Tagblatt -
!iüro erbeten

. ! n kaufen gelnckt:
größerer vierrädriger
Handwagen .

Ang« b . an Hlenmau » S
^

Zu kaufet a« snM :
Keller Offizieroiuantrl .

2rcibig . wenn auch äl¬
ter . für kleine Hianx :
Kaikrstr . S8 , 2 . Stock .

mit und ohne Korb , zu
kaufen gesucht.

Drogerie
Mh . Merning

Anialienstr . 1».
Telev -oii Sl» .

Bucher-
Gskuch .
ZSir suchen zu kaufen :

Meiiers Konversations -
lerikon .

Brockhaus Konverla »
tionskrikou
in neuesten Auslagen !,

Hebels Werke,
Sckvnbut . Burg «» Ba¬

dens .
Cervantes . Don Qui -

choee.. 2 Bde . . Pforz¬
heim uni > Stuttgart .

Glum MM ! M
M Mzelue V . rle .
A . Bielefelds Hosbuch -
daudli »»« . tt arlsrnhe .

» dKuje

lktt . KM !
Salon - u . Soeiie - H«r -
rea - « «tilaiziinmer so¬
wie eiazelne Ziücke
» a» »i bvushaltuogea

Bette « Borbäuge Te«-
vicke «Iw

î > i,iann . An- und
Bei kauksacickLst. »'iäb -
rinaerltr 2» Tel 2IMÜ.

Mmetalie
wie Zinn . Zink . Blei .
Messing . Rotauf, . Kuo»
fer . Schrot u . Gukeilen .
Maschinen , sowie aan «

i^abrikeinrtchtuna «»
laut »

^ ^ ^ ^
i^alanenstrai « 20.

? kleobon »4SI .

üiHklllllliel
aller Art Gold Gilber
alter Schmuck (Edel¬
steine kaust und «adlt
0 >> dvlbueu Prelle dae
« »- ». Berkautsaelck

N « « k a «
»srirdrichsola « 7 u.

Lanimstrakr a IM Hol
Telephon St>4«

» leider
Schub« , Möbel . K«dern -
betten . Matratzen sowie
ganze Haushaltungen
kauft fortwährend

A . Silberman ».
Tel . 2.,'>i . Rrunneiiür . 1

Sur Aeiie
aller Art sowie

Maulwürfe
u. Rotzhaare

zahlt die anerkannten
Höchstpreise

Leipziger Aellhaus,
Reger , Waidhornst . i>2 .n .

Alle Lumsen .
kurze Hosen, lauge Nücke
findet man in mancher

Ecke.
u . man achtet nicht daraus
doch ich hab ' s dafür Ge -

Rvkhaarmatrav . werden
gewünscht von mir .

Möbel Eisen . Oeken.
Zink und Pavier .

u . auch andere Metalle ,
diese Sacken kauf ick alle
wieder luche . was er Hai .
und er schreib mir eine

. Kart .
etlia komme ick h« rb « i .
tiöblcr Brunueustr S.

Televhon ÜI 32^ cl . Nr7lÄ » V .

WIM . KM .
zahle ick kür jeden eckten
künstlichen Zabn . ? uch
Holzbranditlsle Kontakte
und rein Platin zadle
ich , u höchstem Taaes -
knrb anck altes Gold
und Silbe , kauft ,

,V Gelma »» . Ubrm ..
Zährinaerftr 3« .

s?! - ldl>ornf>!

iidlechiNvend« »erbrach .,
werden iortwiidrend « u-
aekaukt Maldiiral, « 4
Hinteihau » Z « lock

Zlus ^ etämmte

Zrkllkliülilire
^ nsol« arok . Bedars »

für i^ack» u Industrle -
zwecke zahle dt« neuen
Höchslvreile

Oskar Decker
vaarhandlun «.

Kailerstratie 32

-
Geschäftshaus

in verkehrsreicher Lage . Ivomöglich mit Torein -
iadrt . ioior « zn »avren gesucht . Gefl . Angebote
mit nü erer Besch . eibung unier Nr . 8410 ins
Tagblattbüro erbe eu .

Für meine Fabrikation k^ufe ich

Platina

und be - ah !e pro Gramm 270 Mk .
5lrie <istr . ^ 1 , p . , vorm v . 8 — 12 Uhr .

Noch nie dagewesen !

ZWeMWeilZMMk

ürP ! atin,3ahngebiffe,Vrenn -

ftifte , Kontakte usw .

ZZMSSVS » , MdMr . ? 3 . Laden .

Mtpspiere
-il » ? eitun ^ en . öfieksckakten , Eliten unä
LesckÄ .' tjbücl ' e »- ( utitsr ĉ srsnti « äes ^ in
^tsmpkens ) kaukt jedes (Zuanlum köcksten

eisen .

I, . u . ZckivarxenderZer
selesikan 55 7 , 8c >riit ! ? li ^ trüKe 7 !

Nit frsu un <j Kin6eni von 6er ttsimat uncl aus einem arbeitsreichen
l.eben verlrieben , verstarb am 14 . februar l ? 2l), sbencis 7 Ukr in Karlsrnke i . ö .

Nerr kuLkkänäler

l ^ uclolik

aus Walk in ^ ivlanö

im bg . ^.edensjatire . Oeutsctie Urcie, ciis ikm eine neue tieimat sein sollte ,
nimmt ikn ^ur ewigen kutie auk.

km Orabe trauem <i !e ^ it v̂e :
frau ( Zertruä kuclolkk , geb . ^ eyer ,

ciie Kincier :

WolfZanZ , Walter unci Siegricl ,
Xamens 6er Kig^ er :

tierbert , uncl Kättie ,
deren ^ ukentiialt in Kuklsncl 6iirci > ciie pol tisciien Verhältnisse
unbeiesnnl ist , sovis cter SLkvießeisötuie und LnitsI un6 seiner
( iesc -ivister ,

sein kruder :
virelclor Lricli kuiloM u . 5rau ttelene , Zed . ? ol >I

in Kiirisruke ,
Luclilisnciler Karl l^ en ? u . l^rsu AilarZaretke ,

» <d . Kuäolff , in ker in.

lZie Lserdix 'Uiix linciei vienstsA , den 17. februar I9W , nactiniitta ^ s
2 vkr , von der friedtioiKape . le aus stall »

-

M
'' ^

LZ

5tlllt jeüer dttlllllZerell kliieise .

? r«undon urid k?vki»r>s,t «n tsilv
lok bisrdurvb svbirisr ^srk . IIt., jeduek
nickt , okns starken l ' rvst . mit ., d » 0
sm Sonnte kr .b msinv lieb « t ^rau ,
unser « t.roubosoi -xt,v Mutter

Lmüie ksuber

geb . viet ?

ni «:Il sck ^vsrsr Krankbsit im ^ ltsr
von 41 dsbrsn sankt , im ttvrrn
entsetilsken ist .

Karlsruhs , den 16 . Februar IS2V .
.Vmslienstr . 77 .

kr . Rauder , Siacltmissionar ,
und üloäer .

Ois LsördizunZ kindvt am Oisns »
tsA um dsib 3 l^ kr statt .

Lwtt besonclerer ^ NTeige .

( Zott ciem ^ IImZcliti en lisl es xefallen sm SsmstsA abencl

32/4 l^ lir unsere inniZstgelitb ' e uncl lier ^ ensgute Butter ,
Lckwester , Liroömutter unä Lekwiegesmutter

l

'

keresia ! < naebel

xeb . Xörner

nack kurzem , scliwerem l . eic1en , verseilen mit clen KI . Lteibe -
Sakramenten , in ciie Ewigkeit sd ^ uruken .

Ksllsruke , clen l4 . Februar l920 .

In tieler l ' rauer im kramen cler Hinterbliebenen :

l
-
lermann Knaebel .

Die Veer6ixunss tinclet vienstsg nackmittsx 4 l^ kr , von
cier frieclboNcapell « sus , statt .

7> » uer >>aus : 8cbützensttslle ll li .

t^ur
ttiMU uiiü MekilLe
uller ilrt zahlen sehr gute

Preise :" ilberderg Bogen .
Karlsruhe , Nüvvurrer -
stratze l ?. Telephon zb4l
','aaer ! Nüvpurrerstr . 2lt.
Händler bekommen be -
de utcude BorzuaSoreis « .

MüiSunzeii

n. M !er

Lin xvtecier im

l<auke eu clen tleutigen Köllen preisen

M ^ stlicke alte ( ? ebj55e ,

xadne , Vrenn5üLle , Kontakte m

Vlatm uz ^ v .
Von 9 — 1 uncl 2 — 6 Utir . Ämmer bitte beim

Portier erfragen .

I . e !p2 ! ger
! gute eckte

el ^ e

Z f>jur mod forme
^ ute Verarbeilu ij-
irotie ^ usvati
selir msliixe kreise

littluUsrz j «il>«
!t»< dillizil

Alssks -

ssückzsZ

Xvinv lvuöm t.sösnlniö!e
NU»»

i^ sl- fliölllietiÄl . K
l treppe

It . Soioi ' pp
« > I-» 8ptei»t t i»»l,

^Iktie Scnloil^ t»^

Ltatt Karten .

l ) anl ( 83 ^ UN ^ .

für 6ie vielen vereise ker ?licder .̂ ntei -
nadme »n 6em sckmerettcken Verluste unserl .?
lieken Vsters , Sck v̂ieeervsters , QroLvaters »
^ r^ rokvsters , Lednaxers vv6 Onkels

ti

Lciii 'einermeistei -

kür 6ie üdersos uU,lreicken Krsnzspenden un6
gestifteten deilixen dessen s^? en innigen Dank ,
vesonäeren Dank 6em kockn . I-lerrn 8t2clt -
pkarrer kekrin ^ er kur ckie im kramen 6er kalk .
pkarrLemeintie 5t . Peter uncl Paul xewiä -
meten ^ ksckieÄs v̂orte » 6em katk . Stiktunxsrat ,
<Zem katkol . Vsnnerverein Kaäenia kür 6en
eNrencien k>Isckruk , 6ew katkol . Kirckenckor
„ Cacilia " un6 Oesanxverein „ frolisinn " kür
clen erkeken6en Qradxesanx, 6er freiwilligen
k êuerwekr l̂ üklknr̂ unä c!er Ve?̂ retun ^ äer
Kar !srulier 5ckreinermeister >Verei .ii ^ unx , clen
elirwüräixen Lcliwestern vvm i-ler ? »1esu -8tikt
!̂ üli !kurA kür ciie seit Monaten 6em lieden
Verstorbenen xedrsckte kockkerzixe unä auk-
c»pkern6e ttin ^ ade , sei »n dieser Stelle nock
besonders xeaackt uncl xe6anlct .

Xtrlsruke-^ ükldurx, «Zea 16. ^edrvar I92V.
Im kramen 6er ttinterdliedenen :

^ e ^clinancl volclt , Maurermeister .

l ) anI < S3AUNZ .

für 6 !e vielen Keveise ke »Hücker 1°ej !na ^ we , !
anläLi,ck 6es sclimerrlicnen Verlostes unserer
lieben 7ock «er un6 ^ck >vester . kür 6ie »cdo
i»ran ^spe «6en un6 vexleitunx letzten ku ^e-

statte , sprechen vir unseren kerallcksten Vanlc
aus . Keson6e «en Dank 6em tterrn pkarrkura en
5ranl < kür 6ie vobltuen6en ttesucbe un6 6en
baimder ^ ixeaLedvestern kür clie liebevolle pkle ^ ^

Die tjett/avernlZe famtlie

^ UZULt l ^ ull .

IrsusrKUt «
In I»6sr pe » i »I»g« »4»t» voreStig
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